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Kreisſchreiben 
Nro. 88316. 
Wegen Hintanhaltung der Uibergriffe der Privilegien: 

Beſttzer. 

Wiederholt vorgekommene Beſchwerden und Rekurſe 
haben zu der Warnehmung geführt, daß die Inha⸗ 
ber ausſchließender Privilegien auf Erfindungen und 
Verbeſſerungen im Gebiete der Induſtrie vielfache 
Mißbräuche und ſtörende Uibergriffe in die Arbeits- 
rechte der befugten Gewerbs unternehmer zu großem 
Nachteile für dieſe letzteren begehen, und daß Über- 

aupt folche Erfindungs patente nicht felten nur in der 
bſicht gelöft werden, um auf dieſem Wege unter 
dem Schutze eines Privilegiums auf irgend eine ges 
Yingfügige Erfindung oder Verbeſſerung fih den Be⸗ 
trieb einer gewerblichen Beſchäftigung anzumaſſen, 
fuͤr welche das Geſetz die Erwirkung eines amtlichen 
Befugnißes unter Nachweiſungen beſtimmter Erfor⸗ 
derniße vorzeichnet, und welche Nachweiſung zu lei⸗ 
ſten ſie außer Stande ſind. 

Ein ſolcher Zuſtand der Dinge verträgt ſich nicht 
mit der durch die befiehende Gewerbsverfaſſung fen- 
geſetzten Ordnung, und der dem berechtigten Eewerbs⸗ 
lande gegen Eingriffe in feine Arbeitsrechte geſetzlich 
zugeſicherte Schutz verlangt, dringend eine Abhilfe. 
` Zu Folge Dekrets des hohen k. k. Miniſteriums 

£6 Ackerbaues und des Handels vom 28ten July l. 

» B. 205. werden daher fämmtliche Behörden ane 
Bewiefen auf firenge Handhabung der Beſlimung des 
k twilegien e Patents vom 31ten März 1832 F. 40. 
hai gemäß die Rechte der Privilegienbeſitzer nur auf 

N eigentlichen Gegenſtand der privilegirten Erfin⸗ 
SCH oder Verbeſſerung beſchränkt find, und daher 

„ber auf verwandte Gegenflände ausgedehnt, nach 
rech, beſtebenden Gewerbsgeſetzen oder anderen Be: 
Rech! zuwider ausgeübt werden dürfen, fefte 


des k. k. gal 
( 


amen 
sand zu halten. 


emberg am Sten Auguſt 1848. 
Wenceslaus Ritt 


Dziennik urzedowy 
do 


Gazety Lwowskiej. 


27. Września 1848. 


iziſchen Landesguberniums. 

2258) (1) 

O powstrzymywaniu nadużyć właścicielów przywi- 
lejów. 

Rilkakrotne skargi i rekursy naprowadzily na 
postrzeżenie, że właściciele wylacznych przywile- 
jów na wynalazki i ulepszenia w dziedzinie prze- 
roysłu dopuszczają się wielorakich nadużyć i szko- 
dliwego wdzierania się w prawa roboty upowa- 
zuionych przedsiębierców w zawodzie przem ało- 
wym z wielkim uszczerbkiem dla tychże, i że w 
ogólności takie patenta na wynalazki nie raz tylko 
w tym celu brane bywają, aby ta drogą pod za- 
słona przywileju na jaki wynalazek albo ulepsze- 
nie małej wagi przywłaszczyć sobie wolność zajmo- 
wania się jakióm zatrudnieniem przemysloweın, 
dla którego prawo przepisuje wyjednanie urzędo- 
wego upoważnienia za wykazaniem pewnych wła. 
sności a czegn wykazać oni nie sa w stanie. 


Taki stan rzeczy niezgadza się z porządkiem, 
nstanowionym ustawą o profesyach , a prawem 
przyobiecana upoważnionemu stanowi przemysło- 
wemu opieka przeciwko wdzieraniu się w jego 
prawa roboty wymaga nieodbicie zaradzenia temu, 

Stosównie do dekretu wysokiega e. k. minister- 
stwa rolnictwa i handlu zdnia 28, łipca t. r, do 
1. 205 poleca się więc wszystkim władzom ażeby 
jak pajmocnićj pastawały ma ścisłe zachowywanie 
postanowień patentu o przywilejach, z dnia 31go 
Marca 1832 (. 10. według których prawa posia- 
daczów przywilejów ograniczają się tylka na wła- 
ściwym przedmiocie uprzywilejowanego wynalazku 
lub ulepszenia, a tóm samóm bie mogą być ani 
rozciągnione na styczne z sobą przedmioty. ani 
też wykonywane w brew istniejącym ustawom o 
profesyjach albo innym upoważnieniom. 

We Lwowie dnia 9go Sierpnia 1848. 


er von Zaleski, 


Landes: Gouverneur. 
Agenor Graf von Gołachowski, @ubernial = Vice » Präfident, 
Audreas Ettmayer Ritter von Adelsburg, Hofrath. 
Joseph Ritter v. Bobowski, Qubernialrath. 
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(2204) Verzeichniß 
der von dem Miniſterium des Handels am 4. 
Auguſt 1848 verliehenen ausſchließenden 
Privilegien. 

Ad Nrum. 704-244 — 1848. Zahl 817-207 
Dem Franz Anton Slowaczek, Bürger und Parfu⸗ 
meur, und Adalbert Schaherl, wohnhaft in Bud- 
weis auf die Erfindung und Verbeſſerung in der 
Erzeugung des kuͤnſtlich präparirten und doppelt raf- 
finirten Feld- und Wiefengypſes, wodurch ein dem 
von der Natur gebildeten Gypſe ganz ähnliches, in 
der Anwendung als Duͤngungsmittel viel Fräftiger 
und anhaltender wirkendes, und alle bis jetzt bekann⸗ 
ten derartigen Fabrikate weit uͤbertreffendes Product 
erzeugt werde, welches ubrigens wenigſtens um ein 
Drittel billiger als jede andere Gattung dieſes Er⸗ 
zeugniſſes zu ſtehen komme auf ein Jahr. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an⸗ 
geſucht. 

In öffentlichen Sanitats » Ridfichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein Bedenken ent- 


egen. 

A 3. 619-209. Jofeph Roy, Mechaniker aus Lan- 
dau in Rheinbaiern, wohnhaft in Wien, Landſtra⸗ 
ße Nr. 87 auf die Erfindung und Verbeſſerung an 
den geruchloſen Retiraden, welche die bisher im Ge⸗ 
brauche ſtebenden, an Einfachheit, Zweckmäßigkeit 
und Billigkeit übertreffen auf ein Jahr. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an- 
geſucht. 

Der Fremden⸗Revers liegt vor. 

3. 656-222. Louis von Orth wohnhaft in Wien 
Leopoldſtadt Nr. 386 auf die Erfindung und Wet» 
beſſerung von Hähnen für Gasröhren und andere 
zur Leitung von Fluüſſigkeiten dienende Röhren, fo 
wie von verſchiedenen zur Regulirung des Zufluſſes 
dienenden Apparaten und Vorrichtungen auf Ein 
Jahr. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde ans 
gefucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Ruͤckſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein Bedenken ent» 
gegen. 

N 658-224. Adam Hügel, bürgerlicher Goldar⸗ 
beiter wohnhaft in Wien, Breitenfeld Nr. 13. auf 
die Verbeſſerung in der Conſtruction der Mineral- 
Zähne, wodurch dieſelben nicht leicht ausbrechen, 
und wonach bei deren Erzeugung an Zeit und Muͤ⸗ 
he gewonnen werde, auf ein Jahr. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an⸗ 
geſucht. 

In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Aus⸗ 
uͤbung dieſes Privilegiums unter der Bedingung kein 
Bedenken entgegen, daß zur Verfertigung der Mi⸗ 
neral» Båpne nur Gold oder Platin verwendet 
werde. 
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3. 676-280. Johann M. Ekling, Mechaniker, 
wohnhaft in Wien, Erdberger Hauptſtraße Nr. 109 
und Engelberth Matzenauer, k. k. Ober ⸗Telegra⸗ 
phiſt in Wien, Leopoldſtadt Nr. 38. auf die Erfin⸗ 
dung eines phyſikaliſchen Inſtrumentes, mittelſt mé: 
chen man im Stande fei, durch galvanifche Stro” 
mung von einem willkürlich entfernten Standpuncte 
aus willkuͤrlich große Kraftäußerungen hervorzubrin“ 
gen, und welches in Folge dieſer und anderer © 
genfchaften als vollkommen entfprechender Schreib- 
Apparat beim elektriſchen Telegraphen zu verwenden 
fei, auf ein Jahr. 

In öffentlichen Sicherheits Mückſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein Bedenken entge⸗ 
gen. 

Z. 677-231. Wilhelm Vollbeim, Kunſtſchloſſer⸗ 
meiſter in Laibach Nr. 249 auf die Erfindung d 
nes Manometers, um die Spannung der Daͤmp 
in den Keſſeln ſowohl ſtehender Dampfmafchinen / 
ai beſonders auch der Locomotive zu meſſen, auf ein 

ahr. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wurde an 
geſucht. 

In öffentlichen Sicherheits ⸗Rückſichten ſteht der 
Ausübung dieſes Privilegiums kein Bedenken en“ 
gegen. vo 

3. 704-244. Jofeph Meuknapp, Mechaniker 1 
Wien, Lichtenthal Nr. 11. durch Jakob Biere 
ger, Holſpandler in Wien, Landſtraße Nr. 364, Al, 
die Erfindung eines Schloßgewehres, welches 10 
Mortpeile vertinige, daß damit zweimal ſchneller 9° 
mit einem anderen Gewehre, und bei jedem Regen, 
und ſonſtigen Unwetter geſchoſſen werden könne / 
dem man bei je 60 oder auch mehr Schüffen * 
inwendig zu laden, den Hahn aufzuziehen und ane 
zudrücken brauche, daß ferner diefe Gewehre 4 
Erplofion befuͤrchten laſſen, dem ſcheuen Autze ap 
Feuer zeigen, und beim Gehen und Reiten efel” 
ficher, mie beim Stehen zünden, endlich daß diele 
ben fehr billig zu ſtehen kommen, und jedes OM d 
Penri in folche umgeftaltet werden konne, auf ë 

abte. 

Die Geheimhaltung der Beſchreibung wu 
geſucht. der 

In öffentlichen Sicherheits⸗Mäckſichten NÓŻ ai: 
Ausübung dieſes Priovilegiums kein Bedenken 

egen. e d 
s Welches Hiemit zur allgemeinen Kenntniß⸗gebrach 
wird. 


rde an“ 


Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 
Lemberg am 12. September 1848. 
(1 
(2256) Kundmachung S tif” 
Nro. 12631. Für das Bräubaus aul. Kreiſes / 
tungsfonds⸗Herrſchaft Winniki, Lemberg 


werden 4000 bis 5000 Korez Heuriger, ganz reiner, 
voller und malzfäbiger Gerſte mit der Abſtellung dera 
ſelben in Partien don 1000 Korez monatlich, vom 
November 1848 angefangen, bendtbiget. 

Zur Lieferung dieſer Gerſte werden bei dem lem⸗ 
berger k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltungs⸗Vorſtande 
bis 26 Oktober 1848, 11 Uhr Vormittags ſchrift⸗ 
liche verfiegelte Offerte angenommen, und es bleibt 
dem Ermeſſen eines jeden Unternehmers überlaffen, 
entweder auf die ganze Lieferung oder auf einen 
Theil derſelben Andote zu machen, wobei ſich die ge⸗ 
dachte Stiftungsfondherrſchaft das Recht vorbehaͤlt“ 
nach Befund den Anbot auch auf eine geringere als 
die offerirte O.uantitót, anzunehmen. Die Offerte 
müffen die Menge der (erte, den Preis für einen 
Koretz, dann die Lieferungspartien und den Termin 
der Abſtellung nicht nur in Ziffern, ſondern auch in 
Buchftaben äusgedrückt enthalten, von dem Offeren- 
ten nebſt der genauen Angabe des Wohnortes und 
Charakters unterfertigt, dann mit einer Gerſtenprobe, 
und dem emfallenden 10 0/0 Wadium entweder im 
Baren oder mit einer Gefälls⸗Caſſe-O.uittung belegt, 
wohl verfiegelt, und von Außen mit der gehörigen 
Bezeichnung verſehen ſein. 

Am 26. Oktober 1848 b. i. Donnerſtag um 14 
Uhr Vormittags werden die Offerten eröffnet werden, 
wobei auch die Offerenten gegenwaͤrtig fein konnen 
und es wird demjenigen, welcher im Verbäͤltniſſe zu 
ſeiner Gerſtenprobe den billigſten Preis fordert, der 
Vorzug gegeben werden. 

Das eingelegte Vadium hat der Erſteher der Ger, 
ſtenlieferung als Caution für die genaue Erfüllung 
der Lieferungsbeduͤrfniſſe zurück zu laffen. 

Die angenommene Gerſtenlieferung wird nach derer 
Abſtellung bei dem Wirthſchafts⸗Amte in Winniki gleich 
bar bezahlt und das Vadium nach bewirkter Abliefe⸗ 
rung der ganzen bedungenen Menge zurück geſtellt 
werden. 

K. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Lemberg am 13. September 1848. 


(2280) Kundmachung. (1) 
Nro. 19978. Bei dem Stanislawower kak Land» 


CH ift eine unentgeldliche Auskultantenſtelle er⸗ 
igt. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Geſuche 
dinnen vier Wochen don der letzten Einſchaltung die⸗ 
TE Kundmachung in die Lemberger Zeitung bei dem 
genannten Landrechte zu überreichen. 
Vom k. k. Appellationsgerichte. 
Lemberg den 20. September 1848. 


(2267) Kundmachung. (2) 


Dro. 67251. An der EE techniſchen Akademie 
zu Lemberg, ift die Lehrkanzel der Handels wiſſen⸗ 
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fchaft , Waarenkunde, und Faufmännifihen Buchhal⸗ 
kung, womit der Gehalt jährlicher Neunhundert 
Gulden C. M. verbunden iſt, in Erledigung gekom⸗ 
men. — Bewerber um dieſelbe, haben ihre Geſuche 
beim betreffenden Lehrkörper Tängflens bis 20. October 
l. J. einzubringen. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 15. September 1848. 


(2264) Kundmachung (2) 

Nro. 19977. Bei dem k. k. Kriminalgerichte in 
Czernowitz iſt eine Rathsſtelle mit der jährlichen Be⸗ 
ſoldung von 1400 fl. C M. erledigt. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehörig be» 
legten Geſuche uͤber die zurückgelegten Studien, er⸗ 
haltenen Wahlfahigkeitsdekrete, geleiſteten Dienſte, 
dann über die vollkommene Kenntniß der deutſchen, 
lateiniſchen und polniſchen insbeſondere der moldau⸗ 
iſchen Sprache entweder unmittelbar, oder wenn ſie 
in Dienſten ſtehen, mittelſt ihrer Vorſtände binnen 
4 Wochen bei dem Czernowitzer Kriminalgerichte zu 
überreichen und fith zu erklaren, ob De mit den Bes 
amten des Strafgerichtes in Verwandſchaſts⸗ oder 
Verſchwägerungs⸗Verhaltnißen und in welchem Gra⸗ 
de ſtehen. 

Lemberg am 18. September 1848. 


(251) Licitations⸗ Ankündigung. (3) 

Nro. 45351. Wegen Sicherſtellung der Beföfti- 
gung für die błefigen Kriminal⸗Inquiſtten und Sträf⸗ 
linge auf das Militar⸗Jahr 1849, wird in der Sta- 
nislawower Kreisamtskanzlei eine öffentliche Verſtei⸗ 
gerung am Zten October 1848 Vormittags abgehal⸗ 
ten werden. 

Das Vadium betragt für die Beſpeiſung 1092 fl. 

D » » Brodlieferung 500 fl. 

Die übrigen Bedingniſſe werden bei der Verſtei⸗ 
gerung ſelbſt bekannt gegeben werden. 

Stanisławow am 14. September 1848, 


(2257) Lieitationg » Ankündigung. (2) 

Nro. 12831. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Lemberg wird zur öffentlichen Kennfniß 
gebracht, daß in der Amtskanzlei derſelben am 17. 
Oktober 1848 wegen Lieferung der fuͤr die Zeit vom 
4. November 1848 bis Ende Oktober 4849 erfor⸗ 
derlichen Kanzlei und Beleuchtungs⸗Materialien im 
beiläufigen Anſchlage als: 

600 Bund Federkiele A 25 Stüuͤck. 
450 Stuck Bleiſtifte. 
350 Stück Rothſtifte. 

20 Pfund lemberger Gewichts Siegellack. 

80 Pfund » = grauen Spagat. 
4500 Pfund » 5 arkantiſche Unſchlit⸗ 
kerzen eine Concurenz⸗ Verhandlung mittelſt ſchriftli⸗ 
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chen Offerten unter nachſtehenden Bedingungen wer- 
de eröffnet werden u. 3: 

a) Die Anbothe können nur mittelſt fchriftlichen 
Offerten auf einzelne Gegenſtände oder aber auf alle 
zuſammen gemacht werden. 

2) Diejenigen die an dieſer Concurrenz⸗Verhand⸗ 
lung Theil nehmen, baben bezüglich der Federkiele, 
der Bieiz und Rotßhſtifte, des Siegelwachſes und des 
Spagates ein Reugeld von 10 fl., und bezüglich der 
Kerzen ebenfalls ein Reugeld von 10 fl. C. M. den 
ſchriftlichen Offerten entweder im Baren oder mit⸗ 
telft einer bei der hierortigen Bezirks⸗Caſſa zu loͤſen⸗ 

den Vadial⸗Oluittung anzuſchließen. 

3) Die ſchriftlichen Offerte ſind bis zum 17 Okto⸗ 
ber 1848 Vormittags um 11 Uhr, wo deren conces⸗ 
ſionelle Eröffnung erfolgen wird, bei dem Vorſtande 
der lemberger k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung ein⸗ 
zubringen. 

4) Den Offerten find zugleich Muſter über die 
zur Lieferung angebothenen Materialien anzuſchließ en 
und es können die Offerenten bei der Eröffnung per- 
fönlich erſcheinen. Es wird demjenigen weicher zu 
dem Verhaͤltniſſe der Gute feiner Material⸗Probe 
den billigſten Preis fordert, der Vorzug gegeben 
werden. 

5) Nach geſchloſſener Verhandlung wird das Reu⸗ 
geld des Mindeſtfordernden als Caution für die ge⸗ 
naue Erfüllung der Lieferungs⸗Bedingniſſe zurüͤckbe⸗ 
balten, den übrigen Lizitanten hingegen ſammt den 
Probemuſtern zurückgeſtellt werden. 

6) Die Material⸗Muſter der Erſteher werden zur 
Vergleichung bei der Uebernahme der Lieferungen 
zuruͤckbehalten, um hiernach die D,ualität welche durch 
die ganze Lieferungszeit nach dem beigebrachten Mu⸗ 
fter abzufuͤhren fein wird, beurtheilen zu können. Ker- 
zen aus Unſchlit mit Beimiſchung einer andern Fette 
verfertigt, welche im Verbrauche abrinnen, werden 
durchaus nicht angenommen und zurückgeſtellt, falls 
ſich das Abrinnen derſelben nach der Uebernahme 
offenbaren ſollte. b 

7) Die Lieferung der Materialen hat bei den Kera 
zen monatlich, bei den übrigen Materialien viertel- 
jährig gegen vorläufige Verſtändigung in Abſicht auf 
die erforderliche O.uantität zu gefcheben. 

6) lleber die abgelieferten Materialien wird dem 
Erſteher jedes mahl ein Lieferſchein erfolgt, worauf 
demſelben dann gleich der ſtipulirte Betrag bei der 
Pierortigen Cameral⸗Bezirks⸗Caſſe zur Auszahlung 
angewieſen werden wird. 

9) Sollte ſich von dem einen oder dem anderen 
Materiale der Bedarf im Laufe des Jahres 1849 
Höher ergeben, fo ift der Unternehmer verpflichtet, 
auch diefe O.uantitat um den bei der Concurrenz⸗ 
Verhandlung ſtipulirten Preis zu liefern, ſo im Ge⸗ 
gentheile, wenn die veranſchlagte D.uantität des einen 
oder des andern Materials nicht ganz benöthigt wers 
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den follte, dem Unternehmer das Recht nicht erwächſt 
zu fordern, daß die k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung das veranſchkagte Material⸗O.uantum abnehme 
und die Zahlung hiefuͤr leiſte. 
Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Lemberg am 12. September 1848. 


(2257) Kundmachung. (2) 

Nro. 12986. Es wird hiemit zur Kenntniß ge⸗ 
bracht, daß unter den von der k. k. galiz, vereinten 
Cameral⸗ Gefallen - Verwaltung am 24. Juli 1848 
3. 17693 veröffentlichten Lizitations⸗Bedingungen 
zur Verpachtung der Abfiſchung des Janower Haupt” 
teiches in der Zeit vom 1. Oktober 1848 bis 15. 
Marz 1849 am 3. Oktober 1848 bei der k. k. Car 
meral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Lemberg, und bei dem 
Janower Cameral⸗Wirthſchaftsamte in den gewöhn⸗ 
lichen Amtsſtunden eine öffentliche Verſteigerung ab⸗ 
gehalten werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 5010 fl. C. M. Sage: 
Fünftauſend Zehn Gulden C. M. Es werden auch 
fchriftliche mit 10 ojo Vadien belegte Anbote an? 
genommen. 

Die näheren Bedingungen können in den Amis 
ſtunden bei der gefertigten Cameral⸗Bezirks⸗Verwal⸗ 
tung oder bei dem Janower Wirtſchaftsamte einge⸗ 
feben werden. 

Von der K. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Lemberg den 17. September 1848. 


(2239) Lizitazions⸗Ankuͤndigung. (3) 
Neo. 1696. Zur Verpachtung der allgemeinen 
Verzehruugsfteuer in den nachbenannten Bezirken 
auf die Zeit vom aten November 1848, bis Ende 
October 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerung al 
ein weiteres Jabr im Falle der unterbliebenen Auf“ 
kuͤndigung / wird bei der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗Ver⸗ 
waltung in Czernowitz in nachftepenoen Tagen 
öffentliche Verſteigerung abgehalten werden: i 
1) Für den Pachtbezirk Stadt Czernowitz fun 
der Umgebung bezuglich des Verzehrungsſteuerbezug 
vom Wein⸗Ausſchank am 2ten October 1838 der 
jährliche Fiskalpreis beträgt fuͤr die Stadt ae 
4698 fl. 45 Fi 
für die Ortſchaften r e 106 fl. 30 WG 
2) für den Pachtbezirk Stadt Snczawa ſammt gi 
umgebung, bezüglich des Verzebrungsſteuerbezuge, 
vom Fleiſch am Aten October 1848, vom nT, 
ſchank am Sten October 1848, der einjährige gista 


reis beträgt für das Fleiſch in der Stadt 

p etraͤgt fi Fleiſch 2608 0 a7 te. 
in den Ortſchaften s 8 2001 fl. 2 kr. 
fuͤr den Wein in der Stadt E eg A 


in den Ortſchaften 


! 4 e 
3) für den Pachtbezirk von Jakobeny am gei 
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October 1848, der jährliche Fiskalpreis für das 
Fleiſch beträgt s , 1186 fl. 26 Er. 
für den Weinausſchank 283 fl. 24 kr. 
„Die Lizitazions⸗Bedingniſſe koͤnnen bei der k. k. 
Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Czernowitz einge» 
ſehen werden, die ſchriftliche mit dem 10percentigen 
nach dem Fiskalpreife berechneten Vadium belegten 
Offerten müſſen vor der Lizitazion und zwar lang» 
ſtens den Tag vor dem Lizitazions⸗Termine bei der 
Czernowitzer Cameral- Bezirks - Verwaltung über- 
reicht wer den. 
Von der k. k. Cameral Bez.⸗ Verwaltung. 
Czernowitz am 12. September 1848. 


(2250) Lieitations⸗Ankündigung. 2 

Nro. 6960. Von Seite der Sanoker k. k. Go: 
metal =- BezirFó - Merwalttung wird allgemein kundge⸗ 
macht, daß zur Verpachtung der im Sanoker Kreife 
gelegenen Mauthſtationen als: 

1) der Brückenmauthſtation zu Besko mit dem 
Ausrufspreiſe von 100 fl. 

2) der Weg⸗ und Briidenmautbftation Dabrów. 
ka ruska mit dem Ausrufspreiſe von 1541 fl. 

3) der Brückenmauthſtation zu Zagórze mit dem 
Aus rufspreiſe von 737 fl. C. M. 
auf die ein⸗ oder zweijährige Pachtdauer, d. i. für 
die Zeit vom 1. November 1848 bis Ende October 
4849 oder beziebungsweiſe 1850 auf Grundlage der 
allgemeinen Eizitazions⸗Ankündigung vom 17. Auguſt 
1848 Zahl 19686 bei der gefertigten k. k. Cameral⸗ 
Bezirks⸗Verwaltung am 3ten und 4ten October 1848 
und zwar für Besko am 3ten October 1848 Gier, 
mittag, für Dabrówka am 3ten October 1848 Nach⸗ 
mittag, und für Zagórze am 4ten October 1848 
Vormittags in den gewöhnlichen Amtsſtunden die Zte 
öffentliche Verſteigerung Statt finden wird. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 


Sanok am 16. September 1848. 


(2255) Kundmachung. (2) 
Neo. 13142. Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
Jerwaltung zu Lemberg, wird zur allgemeinen Kennt- 

niß gebracht, daß die im Lemberger Kreiſe gelegenen 

Mauthſtationen Janow und Czyżykow für die Verw. ⸗ 
ahre 1849 und 1850 und zwar alternativ entwe⸗ 

der für diefe beiden Verw.⸗ Jahre, oder für das 
erw.⸗Jahr 1849 allein, im Wege der öffentlichen 
erſteigerung nach den in der Kundmachung der 

k. vereinten Cameral> ®efällen » Verwaltung am 

17. Auguſt 1848, Zahl 19686 enthaltenen Beſtim⸗ 

mungen werden in Pacht gegeben werden. 

Die Verſteigerung wird bei der gefertigten Came⸗ 

tal-Bezirks⸗Verwaltung um 9 Uhr Vormittags u. z. 

bezüglich der Mauthſtation Janow mit dem Ausrufs⸗ 


preiſe jährlich 4400 fl. C. M. am 4. October 1848 
und bezuͤglich der Mauthſtation Czyżykow mit dem 
Ausrufspreiſe jahrlich 7117 fl. C. M. am 5. Octo⸗ 
ber 1848 vorgenommen werden, wozu die Unterneh⸗ 
mungsluſtigen hiermit eingeladen werden. 


Von der k. k. Cameral⸗Bez⸗ Verwaltung. 
Lemberg den 19. September 1848, 


(2130) Kundmachung. (1) 

Nr. 8430. Bei der am 3. Mai [ J. zu Przemysl 
vorgenommenen Vertheilung der Pferdezuchtprämien 
find folgende Landleute für die ſchönſten ſelbſt erzo⸗ 
genen Hengſt⸗ und Stuttenfollen mit Prämien be⸗ 
theilt worden. 

1. Nikolaus Stoffel aus Hartfeld HN. 110 mit 
16 Dukaten im Golde. 

2. Michael Rostek aus Muzyłowice HN. 113 
mit 10 Dukaten im Golde. 

3. Lorenz Huber aus Hartfeld HN. 117 mit 8 
Dukaten im Golde. 

4. Michael Szczerbłowski aus Jaroslau AN. 424 
mit 6 Dukaten im Golde. 

5. Georg Wrubel aus Jaroslaa AN. 159 mit 
6 Dukaten im Golde. 

6. Georg Veiter aus Hartfeld HN. 96 mit 5 
Dukaten im Golde. 

7. Georg Appenheimer aus Harifeld HN. 130 
mit 6 Dukaten im Golde. 

Welches in lobender Anerkennung zur Nacheife⸗ 
rung bekannt gegeben wird. 


Przemysl am 19. Auguſt 1848. 


(2241) Konkurs. (3) 


Nro. 19791. Bei der unter die Gefälls ⸗Haupt⸗ 
Amter der dritten Klaſſe gereihten Kameral⸗Bezirks⸗ 
Kaſſe zu Wadowice iſt die Kontrollorsſtelle, mit wel⸗ 
cher ein Gehalt jährlicher Siebenhundert Gulden 
C. M. die freie Wohnung oder in deren Ermang⸗ 
lung ein Ouuartiergeld von zehn Perzent des Gehal⸗ 
tes, dann die Verpflichtung zur Leitung einer dem 
Jahresgepalte gleichkommenden, vor dem Dienſtan⸗ 
tritte zu beſtellenden Kauzion verbunden find, in Er⸗ 
ledigung gekommen. i 

Zur Beſetzung dieſer Dienfiftele wird der Kons 
kurs bis 12. Oktober 1848 eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre Gefuche vor Ablauf des 
bezeichneten Zeitraumes im vorgeſchriebenen Wege 
bei der Kameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung in Wadowice 
einzubringen, und darin über die zurückgelegten Stu⸗ 
dien und in fofern fie nicht ſchon beim Gefällen⸗ 
Kafes oder Rechnungsweſen dauernd angeſtellt find, 
über die mit gutem Erfolge abgelegte Prufung aus 
der Verrechnungs⸗Kunde, dann über die bisher gea 


— 2866 — 


leiſteten Dienſte und erworbenen Geſchaͤftskenntniße 
im Kaſſe⸗ und Rechnungsfache, über die Kenntniß 
der deutſchen und polniſchen oder einer audern flavi- 
ſchen Sprache fiber ihre tadelloſe Sittlichkeit, wie 
auch darüber ſich auszuweiſen, daß fie im Stande 
find, die oben erwähnte Dienſtkauzion vor Ablegung 
A Dienſteides in der vorgeſchriebenen Art zu Tei- 
en. e 

Auch haben die Bewerber in den Geſuchen anzu- 
geben, ob und in welchem Grade ſie mit einem Be⸗ 
amten der Rameral-Bezirkd - Verwaltung, ihrer Rech⸗ 
nungsabtheilung oder der Kameral Bezirkskaſſe in 
Wadowice verwandt oder verſchwägert find. 


Von der k. k. galiziſchen Kameral-Bezirks⸗ 
Verwaltung. 
Lemberg am 31. Auguſt 4848. 


(2240) Lizitations⸗ Ankündigung. (3) 


Nr. 6995, Von der k. k. Kaal -Bezir fs = Berwal: 
tung in Sanok wird zur allgemeinen Kenntniß ge- 
bracht, daß die Einhebung der allgemeinen Verzeh⸗ 
rungsſteuer von der Fleifchausſchrottung Tarifspoſt Nr. 
40 in 46 in den, im nachſtehenden Ausweiſe ange⸗ 
deuteten Pachtbezirken auf die Dauer eines Jahres 
vom Aten November 1848 bis Ende Oktober 4849 
mit oder ohne Vorbehalt der ſtillſchweigenden Erneu⸗ 
erung auf ein weiteres Jahr im Falle der unterblie⸗ 
benen Auffündigung, im Wege der öffentlichen Ver⸗ 
ſteigerung verpachtet wird. 

ateng, Pachtbezirk Bircza, Markt ſammt 22 Ort- 
ſchaften. Die muͤndliche Verſteigerung wird bei der 
k. k. Caal. Bezirks ⸗ Verwaltung in Sanok am Sten 
Oktober 1848 abgehalten werden. — Der Fiskalpreis 
beträgt jährlich 520 fl. 48 kr. das Vadium 52 fl. 
9 kr. Die ſchriftlichen Offerten ſind beim Vorſtande 
dieſer k. k. Caal. Bezirks⸗ Verwaltung bis 2. Okto⸗ 
ber 1848, 


tens. Pachtbezirk Dubiecko, ſammt 14 Ortfchaf⸗ 
ten. Die mündliche Verfieigerung wird bei der k. k. 
Caal. Bezirks⸗Verwaltung in Sanok am 8. Okto⸗ 
ber 184. Der Fiskalpreis beträgt jahrlich 626 fl. 
Das Vadium beträgt 62 fl. 36 kr. Die ſchriftlichen 
Offerten ſind beim Vorſtande dieſer k. k. Caal. Be⸗ 
zirks Verwaltung bis Zten Oktober 1848 zu. Über: 
reichen. 

Steng, Pachtbezirk Lutowisko Markt ſammt 39 
Ortſchaften. Die mündliche Verſteigerung wird bei 
k. k. Caal. Bez. Verwaltung in Sanok am 4. Ok⸗ 
tober 1848 abgehalten werden. — Der Fiskalpreis 
beträgt jährlich 465 fl. 57 kr. Das Vadium beträgt 
46 fl. 36 kr — Die ſchriftlichen Offerten ſind beim 
Vorſtande dieſer k. k. Caal. Bez. Verwaltung bis 
sten October 1848 zu überreichen. 


Die Namensverzeichniſſe der zu jedem dieſer 


Pachtbezirke einverleibten Ortſchaften können bei der 
Bez. Verwaltung in Sanok und bei jedem Finanz⸗ 
Wach - Commiffär und ſelbſtſtändigen Finanzwach 
Reſpizienten des Sanoker Kreiſes eingeſehen werden. 
Die ſonſtigen Pachtbedingniße können hingegen bei 
ſämmtlichen Caal Bez. Verwaltungen in Galizien 
nachgeleſen, und werden vor dem Beginne der muͤnd⸗ 
lichen Verſteigerung den Lizilationsluſtigen kund ge 
macht. — 
K. k. Cameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 
Sanok am 15. September 1838, 


(2263) Kundmachung. (2), 
Mro. 3727. Bei dem dieſer k. k. vereinten Sali⸗ 
nen und Salzverſchleiß Adminiſtration untergordne⸗ 
ten k. k. Montan -Wirthſchaftsamte Jaworzno im 
Hrakauer Gebiethe, werden Montag am 2ten OP 
tober 1848 unter Vorbehalt der hoheren Beſtätti⸗ 
gung das dortherrſchaftliche Bier: Brandwein⸗ und 
Meth ⸗Erzeugungs⸗ und Ausſchanks recht, fo wie die 
Befugniß des Weinſchankes, einſchließig der zeitli⸗ 
chen Benützung der zur herrſchaftlichen Propinazion 
gehörigen Ausſchanks⸗ und Erzeugungs⸗Gebäude / 
Gerathſchaften, Einrichtungsſtücke und Grundſtücke / 
und zwar in den berrſchaftlichen Dörfern Jaworzno 
Niedzieliska, Dlugoszyn, Szczakowa, Dabrowa» 
Byczyna, Jeleń, fo wie in allen zu diefen Dörfern 
gehörigen Attinentien, auf drei nach einander 
folgende Jahre, nämlich vom sten Novem? 
ber 1848 bis letzten Oktober 1851 an den 
Meiftbietbenden in Pacht gegeben werden. j 
Die dießfallige Lizitazions⸗Tagfahrt beginnt am 2* 
Oktober 1848 um 9 Uhr Vormittags, und ende. 
an demfelben Tage mit Schlag 6 Uhr Abends, bić 
Mittagsſtunden von 12 bis 2 Uhr werden von die“ 
ſer Verhandlung ausgeſchloſſen. 
Nachträgliche Offerten oder mündliche Anbothe wer 
den in keinem Falle angenommen. es 
Die Anbothe können entweder mittelft ſchriftlch e 
verfiegelten, mit dem 10] otigen Vadium und e 
Aufſchrift Offerte zur pachtweiſen Get 
hung der Jaworznoer Propinazion⸗ 0 
auch mündlich bei der im Amtslokale des e 
rob. Berga und Huͤttenamts ju Jaworzno AM A 
fagten Tage flatt findenden Lizitations » Berbandlu 
bis Schlag 6 Uhr Abends abgegeben werden. gabe 
Hievon werden die Pachtluſtigen mit dem B D 
in Kenntniß geſetzt, daß die näheren Get E 
dieſer Verpachtung, ſowohl in der éi 
Adminiftrationd = Kanzlei zu Wieliczka, als au und 
dem k. k. Berg» und Huͤttenamte zu James ie⸗ 
bei dem k. k. Montan ⸗Wirthſchaftsammte e: ein» 
dzieliska während der gewöhnlichen Amteſt nannten 
geſehen werden können. Bei beiden te auch 
Aemtern können ſchriftliche verfiegelte O 


vor dem Lizitationstage zur Deponirung eingereicht 
werden. 

Die Eröffnung ſämmtlicher Offerten geſchieht com- 
missionaliter in Gegenwart der zur mündlichen Li⸗ 
zitations ⸗ Verhandlung erſchienenen Konkurrenten 
und zwar am Schluße der mündlichen Lizitation d. i. 
um 6. Uhr, daher auch bis dahin ſchriftliche Offerte 
überreicht werden können. 

Das Vadium des auf der einen oder anderen 
Seite verbliebenen Beſtbiethers wird bis zur Rich⸗ 
tigſtellung der Pacht⸗Caution, welche in dem 4. Theis 
le des einjährigen Pachtzinſes beſteht , zurückbehalten, 
die Vadien der Übrigen Lizitanten aber werden nach 
ganzlich geſchloſſenem Lizitationsakte den Betreffenden 
zurückgeſtellt. ` we 

Jeder Pachtluſtige hat ſomit vor der Cizitation 
das in den dießfälligen Bedingniſſen feſtgeſetzte Va⸗ 
dium entweder bar oder in kaſſenmäßigen Staatspa⸗ 
pieren zu Handen der Lizitazions⸗Commiſſion zu er⸗ 
legen, fih überdieß über das zu diefem Unterneh⸗ 
nien erforderliche Vermögen, fo wie über guten Leu⸗ 
mund, und daß er k. k. öſterreichiſcher Unterthan ift 
mit glaubwürdigen Zeugniſſen auszuweiſen. 

Von der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzver⸗ 

ſchleiß⸗Adminiſtration. 

Wieliczka am sten September 1848. 


(2262) Lizitations⸗Ankündigung 2) 

Nro. 16205. Zur Hereinbringung der hinter der 
Grundherrſchaft Jezierna mit Ende des 2. Quartal 
4848 anhaftenden Aerarialſteuern und fonftigen Kreis⸗ 
kaſſaerſatze wird am 6. Oktober 1848 in der Zło- 
czower Kreisamtskanzlei die Lijitation zur einjähri⸗ 
gen Verpachtung des Jezierner Propinationsgefälls 
beſtehend in dem freyen Ausſchanke verſchiedener Ge- 
tränke in den im Teritorio der Herrſchaft Jezierna 
befindlichen 5 Wirtshäuſern abgehalten werden. Zum 
Ausrufspreiſe wird der bisherige jährliche Pachtſchil⸗ 
ling von 2700 fl. C. M. wovon das 10 og Baz 
dium vor Beginn der Lizitation zu erlegen kommt 
angenommen werden. 

Die naheren Lizitationsbedingniße werden den Lizi- 
tationsluſtigen vor Beginn der Verhandlung bekannt 
gegeben werden. 

Zioczow am 31. Auguſt 1848, 


(2283) Licitations⸗Kundmachung. (1) 


Nr. 7253. Die k. k. galiziſche Oberpoſt⸗Verwal⸗ 
tung bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß bei der⸗ 
ſelben am 16. October 1848 während der gewöhnli⸗ 
chen Amtsſtunden ungefähr 75 Zentner altes Reif⸗ 
und Brucheiſen im öffentlichen Verſteigerungswege 
an den Meiſtbiethenden werden hintangegeben werden. 

Die Kaufluſtigen Haben daher am obigen Tage um 


9 uhr Vormittags in der Bierortigen Oberpoſtver⸗ 
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waltungskanzlei zu erſcheinen, und ſich mit dem vor 
der Lizitazion zu erlegenden Vadium von 40 fl. C. 
M. zu verſehen. 

Dem Erſteber des Eiſens wird obliegen, die Abs 
mägung deſſelben bei der ſtädtiſchen Wage / fo wie 
den Transport dahin auf eigene Koſten zu veranlas⸗ 
ſen, und ſomit jenen Betrag einzuzahlen, welcher 
fih mit Rückſicht auf das bei der ſtädtiſchen Wage 
zu erhebende Gewicht herausſtellen wird 

Von der k. k. gal. Oberpoſt⸗Verwalt ung. 

Lemberg am 18. September 4848. 


(2187) Kundmachung (2) 


Rro. 16439. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg gerichtlicher Abtheilung als Obervormund⸗ 
ſchaftsbehoͤrde wird bekannt gegeben, das die von 
hieraus beſchloſſene Verlängerung der Vormundſchaft 
über die obbenannte Anna Howalska zurückgerufen 
und diefelbe zur Verwaltung ihres eigenen Vermö⸗ 
gens fuͤr faͤhig erklärt worden iſt. 

Lemberg den 12. Auguſt 1848. 


(2110) Ogłoszenie. (1) 

Nro. 16922. Ces. k. Sad szlachecki Lwowski 
Zofię Głębockę niniejszóm uwiadamia, że w sku- 
tek prośby przez Konstantego Fihausera pod dniem 
28. Czerwca 1848 do 1. 16922 podanćj, na funda- 
mencie kwitu z dnia 29, Września 1845 zmaza- 
uie samy 4000 złr. w. w. z odsetkami 6j100 od 
dnia 24. Czerwca 1813 rachować się mającemi 
z dóbr Bruśnika Tabnli krajowej pod dniem dzi- 
siejszym nakazane zostało. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanćj Zofii Gło- 
gowskićj niewiadome jest, przeto c. k, Sad szla- 
checki postanawia na wydatki i niobezpieczeństwo 
obrońcą p. adwokata krajowego Kabatha, zastępcą 
zaś jego p. adwokata krajowego Starzewskiego, 
którema rezolncya niniejsza doręczoną została. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 5. Lipca 1848. 


(2242) Lizitations⸗Ankündigung. (3) 


Neo. 12211/1848. Ueber Auftrag des k. k. Ge⸗ 
General⸗Rechnungs⸗ Direktoriums und mit Geneh⸗ 
migung des k. k. Landes⸗Praͤfidiums werden am 
2ten October l. J. und in den nachfolgenden Tagen 
beiläufig Eintauſend Centner aus der vorgenomme⸗ 
nen Skartirung der Akten der galiz k. k. Provinz., 
Staatsduchhaltung gewonnenen unbrauchbaren Pas 
piers, entweder im Ganzen, oder in Parthien zu 
250 und 500 Centner n. 6. Gewichts täglich von 
9 bis 12 Uhr Vormittags, dann von 3 bis 6 Uhr 
Nachmittags in dem der k. k. Prov. Staatsbuchhal⸗ 
tung zugehörigen Aktendepot des Bernhardiner Klo⸗ 
ſters mittelſt öffentlicher Lizitazion gegen gleich zu lei⸗ 
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ſtende baare Bezahlung veräußert werden. — 
Diefe Akten beſten aus halben und ganzen Bögen, 
dann aus Heften beſchriebenen und gedruckten Papiers, 
endlich aus in ſteifen Deckeln gebundenen Buͤchern 
verſchiedenen Formats. 

Dieſes Papier darf mit Ausnahme der Deckel von 
dem Käufer zu nichts andern als zum Verſtampfen 
auf einer Papiermühle verwendet werden, was un⸗ 
ter den nachſtehend angegebenen Vorſchriften geſche⸗ 
hen muß. 

Die weiteren Lizitazionsbedingniſſe ſind: 

4) Die Veräußerung wird zuerſt parthienweiſe nach 
dem Wunſche der Kaͤufer eutweder zu 250 oder zu 
500 Centner vorgenommen werden. 

Hiernach wird die ganze Maſſe von beiläufig 1000 
Centner ausgebothen, und der Verkauf nach dem 
ſich günftiger darſtellenden Reſultate abgeſchloſſen. 

2) Der Kaufwerber erlegt zu Handen der Lizita> 
zions⸗Kommiſſion für das ausgeſetzte Ouantum von 
250 Centner fünf und zwanzig Gulden, für das 
D.uantum von 500 Centner fuͤnfzig Gulden, als 
Wadium, welches bei Ausbietbung des ganzen Pa⸗ 
pier⸗Vorrathes auf denjenigen Betrag zu ergänzen 
ſein wird, der dem zehnten Theile des nach der par⸗ 
thieweiſen Veräußerung entfallenden ganzen Kaufe 
filings entſpricht. : 

) Nach Beendigung der Lizitazion werden Die 
eingelegten Vadſen denjenigen, welche Nichts erſtan⸗ 
den haben, ſogleich zurückgeſtellt. 

4) Die Käufer einer oder mehrerer Parthien 
Papiers aber haben ihre Vadien bis zur genauen 
Erfüllung ibrer Lizitazionsbedingniſſe, in ſo weit ſie 
ihnen Verpflichtungen auferlegen, zu belaſſen, dage⸗ 
gen den nach ihrem Anbothe berechneten Kaufpreis 
für das ausgebothene und erſtandene Papierqnantum 
ſogleich zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu 
erlegen. Ueberdieß hat jeder Käufer bei der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſion anzugeben, in welcher Papiermühle 
das von ihm erſtandene Papierquantum verſtampſt, 
oder eingeweicht werden wird. 

6) Die Papiere ſind noch nicht abgewogen, und 
werden demnach nur in Parthien nach einer augen⸗ 
fälligen Schätzung ihres Gewichts zum Verkauf aus⸗ 
gebothen. Sobald aber der Käufer den Tag be⸗ 
ſtimmt haben wird, an welchem er das erſtandene 
Quantum mit eigenen Fuhren in die Papiermühle 
zum Verſtampfen abholen laſſen will, ſo wird ihm 
dasſelbe auf einer zimentirten Wage gleich in dem 
Aktendepot zugewogen werden. 

6) Es genügt, wenn das erſtandene Papier zur 
weiteren Verarbeitung unter der Aufſicht eigener, 
von der k. k. Prov. Staatsbuchhaltung beigegebener 
Beamten, in den Bottichen eingeweicht, oder mit 
heißem Waſſer überbrüht wird. 

7) Der Käufer Hat demnach an dem angemeldeten 
Tage das erſtandene O.uantum Papiers nicht nur 


ganz zuverläßig abzuholen, ſondern das ſelbe auch 
ohne Aufenthalt auf feine Koſten in die Papiermühle 
abzuführen. 

8) Die Reife und Zehrungsköſten der zur Aufſicht 
beigegebenen Beamten beſtreitet zwar der Staats- 
ſchatz; dem Käufer liegt jedoch ob, feine Maßregeln 
dergeſtalt zu treffen, daß nicht nur der Transport 
ſondern auch das Einweichen des gekauften Papiers 
zum Nachtheile des h. Aerars nicht ohne Noth ver“ 
zögert werde. Es wird demnach beſtimmt, daß ein 
Quantum von 250 Centner Papiers in demſelben 
Tage, an welchem es dem Käufer zugewogen ſein 
wird, noch auf zwei Meilen transportirt werden 
müffe. SI 
Auf weiteren Transporten müffen überdies fuͤn 
Meilen des Tags zuruͤckgelegt und vom Tage der 
Unfunft auf der Papiermüple an gerechnet, ein 
Quantum von 250 Cenntner binnen fünf Tagen 
eingeweicht werden. Sollten jedoch aus Schuld des 
Käufer dieſe Friſten uͤberſchritten werden, fo iſt er 
verbunden, die Zeyrungskoſten der zur Aufſicht bei⸗ 
gegebenen Beamten fur jeden Tag darüber zu be 
zuhlen, welche von feinem eingelegten Vadium wer 
den in Abzug gebracht werden. 


9) Die entbehrlich gewordenen Bücher werden be⸗ 
ſonders veräußert werden, und es wird geflattet wer? 
den, daß der Käufer von denſelben die Deckeln 
ablöſe. Das in dieſen Büchern enthaltene Papier 
muß gleichfalls verſtampt werden. 

40) Erft nachdem die zur Ueberwachung der Ein⸗ 
weichung beſtimmten Beamten den puͤnktlichen Voll 
zug dieſes Geſchaͤftes werden einberichtet haben, und 
nach bewirkter Abrechnung mit den Käufern über 
die von ihnen etwa noch zu leiſtenden Nachzablun⸗ 
gen oder Verguͤtungen werden ihnen die eingelegten 
Vadien gegen ungeſtämpelte Quittungen zurückgeze 
werden, wobei jedoch kein unnöthiger Verzug Sta 
finden ſoll. 

44) Das erkaufte Papier muß von dem Käufer 
binnen Ein und Zwanzig Tagen nach Beendigung 
der Lizitazion aus dem Aktendepot im Bernhardin 
Ślofter , wie ſchon gefagt, auf feine Koften abgehen 
werden. Der Käufer, welcher diefen Verbindlich — 
ten nicht nachkommt, wird für kontrakrbrüchig 
klärt, und das von ihm erſtandene Papierquan e. 
wird ſonach zu Gunſten des Staatsſchatzes verat 
werden. Derſelbe wird aber des eingelegten opt, 
ſo wie des bezahlten Kaufpreiſes verluſtig. Es 
Übrigens der mit der Erfüllung dieſes Kont" 
beauftragten Prov. Staats buchhaltung frei, 
Maßregeln zu ergreifen, weiche zur unaufge 
Erfüllung des Kontraktes führen. 


42) Das auch von den Käufern zue Ver⸗ 
gende Lizitazions⸗Protokoll hat die Stelle Stier 


trages zu vertreten, weßhalb jeder Käufer die 
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pelgebühr von der Geldquote, welche er für das ere 
kaufte Papierquantum zu erlegen hat, entrichten muß. 
Lemberg den 29. Auguſt 1848. 


(225) Ankündigung. (3 
Nro. 15350. Wegen Sich erſtellung der für das 
bierortige k. k. Strafgericht auf das Militär⸗Jahr 
1849 erforderlichen Bekleidungs⸗, Beheitzungs⸗, Be- 
leuchtungć und ſonſtigen Materialien, wird am 4. 
ctober 1848, und in den darauf folgenden Tagen 
eine öffentliche Verſteigerung in der Stanislauer Kreis⸗ 
amtskanzlei abgehalten werden. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Stauislawow am 14. September 1848. 


(2238) Licitations-Ankündigung. (5) 

Nr. 7107. Von der k. k. Kaal Bezirks - Verwal: 
tung im Rzeszower Kreiſe, wird hiemit zur allge» 
meinen Kenntniß gebracht, daß die Einhebung der 
k. k. allgemeinen Verzehrungsſteuer von der Fleiſch⸗ 
ausſchrottung Tarif⸗Poſt 10 bis 16 in dem aus der 

tadt a) Sokołow, b) Leżaysk, c) Tyczyn, d) 

łogow, e) Lancut, f) Zołynia, g) Dzikow und h) 
Przeworsk dann den zu dieſen Städten gehörigen Ort» 
ſchaften gebildeten Verzehrungsſteuer⸗Bezirke, ſo wie 
es der Gemeinde zu Leżaysk, Lańcut, Przeworsk 
bewilligten Zuſchlages auf die Dauer eines Jahres, 
namlich vom aten November 1848 bis Ende Okto⸗ 
ber 1849 mit ſtillſchweigender Erneuerung auf ein 
weiteres Jahr im Falle der unterbliebenen Aufkün⸗ 
digung im Wege der oͤffentlichen Verſteigerung ver⸗ 
pachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Beneh⸗ 
men Folgendes bedeutet. 

Atens. Die Verſteigerung wird bei der Rzeszo- 
Wer k. k. Raal. Bezitks⸗ Verwaltung und zwar für 
den Bezirk Sokołow am 2ten Oktober 1848 um 9 

r Vormitags. 

Bezirk Leżaysk am 2. Oktober 1848 um 3 Uhr 
Nachmittags 

Bezirk Tyczyn am Bten Oktober 1848 um 9 uhr 
Vormittags. 

Bezirk Łańcut am aten Oktober 1848 um 9 Uhr 
Vormittags. 

Bezirk Dzikow am Sten Oktober 1848 um 9 Uhr 
Vormittags. 
gą Bezirk Glogow am Sien Oktober 1848 um 3 Uhr 
Nachmittags. 

„Bezirk Zołynia am aten Oktober 1848 um 3 Uhr 
Nachmitags. 

Beurk Przeworsk am Bten Oktober 1848 um 3 
Uhr Nachmita gs. 

2tens. Der Fiskalpreis 
trag, und zwar: 

Sokolow 4045 fl. 5 kr. 


ift auf den jahrlichen Be- 


Leżaysk 1416 fl. 39 fr. am Verzehrungsſteuer — 
58 fl. 4 fr. an Gemeinde „ Zuſchlag — zuſam⸗ 
men 1474 fl. 43 kr. C. M. 

Tyczyn 802 fl. 16 kr. 

Glogow 4549 fl. 50 kr. 


P Wa 4 fl. 15 kr an Very. Steuer — 320 
r. an Gem. Zuſchlag — zuſammen 2830 fl. 

21 fr. G M. fólag iu f 
Zołynia 1402 fl. 12 fr. 
Dzikow 1157 fl. 52 kr. 


Przeworsk 2971 fl. 50 fr. an Verzehrungs⸗Steu⸗ 
er — 99 fl. 26 kr. an Gemeinde Zuſchlag — zu⸗ 
ſammen 3074 fl. 46 kr. C. M. beſtimmt. 


3tend. Diejenigen, welche an der Verſteigerung 
Theil nehmen wollen, haben den dem 10. Theile des 
Fiskalpreiſes gleichkommenden Betrag und zwar a) 
Sokołow, b) Leżaysk, c) Tyczyn, d) Glogow, e) 
Łańcut, f) Zołynia, g) Dzikow, h) Przeworsk im 
Baaren oder in k. k. Staatspapieren, welche nach 
den beſtehenden Vorſchriften berechnet und angenom⸗ 
men werden, als Vadium der Lizitations⸗Kommis⸗ 
ſion vor dem Beginne der Feilbiethung zu überge⸗ 
ben. Der erlegte Betrag wird ihnen, mit Ausnah⸗ 
me desjenigen, der den höchſten Anboth gemacht, 
und welcher bis zur erfolgten Erledigung des Ver⸗ 
ſteigerungsaktes in Haftung bleibt, nach dem Abſchlu⸗ 
ße der Verſteigerung zuruͤckgeſtellt. 

Atens. Es werden auch ſchriftliche Anbothe von 
den Pachtluſtigen angenommen; derlei Anbothe müs⸗ 
ſen jedoch mit dem Vadium belegt ſein, den be⸗ 
ſtimmten Preisbetrag, und zwar nicht nur in Zif⸗ 
fern, fondern auch in Buchſtaben ausgedruckt enthal⸗ 
ten, und es darf darin keine Klauſel vorkommen, 
die mit den Beſtimmungen dieſer Ankuͤndigung und 
mit den übrigen Pachtbedingniſſen nicht im Einklan⸗ 
ge waͤre. 

Dieſe Offerten ſind bei dem Vorſteher der Kaal⸗ 
Bezirks - Verwaltung in Rzeszow bis Sechs Uhr 
Abends den Tag vor der abzuhaltenden Lizitation ver⸗ 
ſiegelt zu überreichen und werden, wenn Niemand 
mehr mündlich lizitiren will, eröffnet und bekannt 
gemacht, worauf dann die Abſchließung mit dem 
Beſidiether erfolgt. 

stens. Die übrigen Pbchtbedingniffe können übers 
dieß bei der k. k. Caal⸗Bezirks⸗Verwaltung in Rze- 
szow fo wie bei dem k. k. Finanz Wach » Comiffär 
im hieſigen Caal⸗ Bezirke in den gewöhnlichen Amis- 
ſtunden vor der Verſteigerung eingeſehen werden, 
und werden auch bei der Lizitation den Pachtluſti⸗ 
gen vorgeleſen werden. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ 
Verwaltung. 
Rzeszow am 42. September 1848, 
2 
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(2143) Vorladung. (3) 


Nro. 7512. Nachdem am 20ten July 1848 bei 
Strzemilcze an der ruſſiſchen Gränze zwiſchen dem 
Zamniszker und Pietrykower Bienengarten mehres 
ren unbekannten entflohenen Partheien Stuck ſchwar⸗ 
zen Kamlot ſchafwollener Hoſenſtoff, Perkal, baum⸗ 
wollener Hoſenſtoff, geſchliffene Gläſer und Säcke 
Thee, von der k. k. Finanz⸗Wache abgejagt wurden, 
und unter Anzeigungen des Schleichhandels der 
Aufenthaltsort der Eigenthüͤmer unbekannt ift, fo 
wird Jedermann, der einen Anſpruch auf diefe 
Waaren geltend machen zu können glaubt, aufgefor⸗ 
dert, binnen neunzig Tagen vom Tage der Kund⸗ 
machung der gegenwartigen Vorladung an gerech⸗ 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Cam. Bezirks⸗ 
Verwaltung zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes 
unterbleiben ſollte, mit der angehaltenen Sache den 
Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Cameral⸗Bezirks⸗ Verwaltung. 

Brody am 19ten Auguſt 1848. 


(2252) Kundmachung. (2) 

Vom 14557. Von Seite des Stanislawowor k. k. 
Kreisamtes wird bekannt gemacht, daß nachdem die 
in Folge 5. Hofkammerpräſidialdekrets vom 31. May 
4847 3. 3995, und h. Gub. Erlaſſes vom 12. Jota 
nung 1848 3. 22880 zur Veräußerung der Ka⸗ 
dukentheile nach Paul Dabrowski in Ladzkie auf 
den 31. Auguſt d. J. ausgeſchriebene Lizitation 
fruchtlos abgelaufen iſt, zur Veräußerung dieſer 
Gutsantheile eine neuerliche Lizitation am 17. Okto⸗ 
ber 1848 in der Stanisławower Kreisamts kanzlei ab- 
gehalten werden wird. 

Der ausgemittelte Schätzungswerth von 524 fi. 
40 kr. C. M. wird zum Fiskalpreiſe angenommen, 
wovon 10 OJO als Vadium zu Handen der Lizita⸗ 
tionskommiſſion zu erlegen ſind. 

Kaufluſtige haben fih am beſagten Tage hieramts 
einzufinden, wo ihnen die näheren Lizitationsbeding⸗ 
niſſe werden bekannt gegeben werden. 

Das zu veräußerende Objekt kann zu jeder Zeit in 
Augenſchein genommen werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Stanisławow am 7. September 1848. 


H 


(2272) Gbictal » Vorladung. (2) 

Nro. 233. Von Seiten der Conſcriptions⸗Obrig⸗ 
keit Laskowa Bochnier Kreiſes, wird der in Las- 
kowa sub Haus = Nro. 4604 im Jahre 1826 gebor⸗ 
ne, militärpflichtige und unbefugt abweſende Franz 
Pitel aufgefordert, binnen 6 Wochen vom Tage 
der erſten Einſchaltung dieſer Vorladung in ſeine 
Heimath rückzukehren, oder binnen derſelben Friſt 


feine Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſonſten gegen 
ihn nach dem a. h. Auswanderungspatente verfahren 
werden wird. 

Laskowa am 10. September 1848. 
„. . —.1üüö„ũf o - _—- 


(2221) Kundmachung. (5) 

Nro. 20418. Zur Lieferung des Wollenbedarfs für 
das hieſige Arbeitshaus im Militär⸗Jahre 1849 wird 
die öffentliche Lizitazion auf den sten, Oten und 11ten 
October l. J., jedesmal um 10 uhr Vormittag 
feſtgeſetzt, und ſolche wird im Rathhausgebäude ab⸗ 
gehalten werden. Die Lzzitazions⸗Bedingniſſe fo wie 
die Ausrufspreiſe koͤnnen einige Tage vor der Lizita⸗ 
zion bei der Korrekzionshaus⸗ Verwaltung eingeſehen 
werden. Es werden auch ſchriftliche Anbothe ange“ 
nommen, nur müffen dieſelben bis zum letzten D€ 
tazionstage entweder der Verſteigerungs⸗Commiſſion 
oder bei dem Magiſtrate eingereicht, der Minbeſt⸗ 
both in Buchſtaben ausgedrückt, und mit dem Va“ 
dium belegt ſeyn. 

Lemberg den 3. September 1848. 


(2271) Licitations⸗Ankuͤndig ung. (2) 
Neo. 1176. Vom Cameral⸗Juſtizamt Bolechow 
als Realinſtanz, wird hiemit öffentlich kund gemacht 
daß fiber Anſuchen des k. k. Stanisławower Land* 
rechts vom 14. Auguſt 1848 Babl 7559 zur Be⸗ 
friedigung der von der k. k. Kammerprokuratur NA 
mens der Bolechower Stadtgemeinde wider Carl un 
Antonia Starke mit dem k. landrechtlichen Urtheil vo 
31. März 1847 Zahl 3132 erſtegten Forderung do 
750 fl. C. M. fammt 5 OJO Zinſen vom 1. * 
1841 bis zum Zahlungstage der Gerichts koſten pr. 
16 fl. 53 kr. C. M., dann der Exekuzionskoſten 
pr. 6 fl. 52 fr., 21 fl. 20 kr. und 14 fl. 52 fr. 
C. M. die exekutive Feilbiethung der der Solidar 
Schuldnerinn Antonia Starke gehörigen sub o, 
179 und 182 in Wołoska wieś gehörigen Reali 
am 26. September, 9. und 24. November 1847! 
jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde unter na z 
folgenden Bedingungen hieramts vorgenommen 
den wird: litat 
1) Als Ausrufspreis der zu veräußernden Rea rd 
zur Cof. Zahl 179 und 182 zu Wołoska wieś W 
der in dem Schätzungsakte ausgemittelte Werth P 
3299 fl. 22 kr. C. M. angenommen. net” 
2) Jeder Kaufluftige hat vor der vorluneb 
den Feilbiethung zu Handen der Lizitazions - Gor zu 
fion ein Angeld von 1000 des Ausrufspreile®, n 
erlegen, welches nach geendeter Lizitazion M Em⸗ 
Meiſtbiether auf Abſchlag des Kaufſchillings ża for 
pfang genommen, den zb 4 Mitbiethern abe 
leich zurückgeſtellt werden wird. - en 
$ 57 Der Beſtbiether iſt verpflichtet die sg de 
feilzubiethenden Realitäten haftenden Schu 
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weit ſich der Kaufpreis erſtrecken wird, zu überneh⸗ 
men, wenn die Gläubiger ihr Geld vor, der allen: 
falls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen woll ⸗ 
ten; es werden daher ſämmtliche Gläubiger biemit 
aufgefordert, die dießfalls ihnen zuſtehenden 

echte vor der Feilbietbung nachzuweiſen, widrigens 
angenommen werden wird, daß fie in den gewöhnli⸗ 
chen Erlag des ganzen Kaufſchillings willigen. 

Die Stadtkaſſa⸗Forderung von 750 fl. C. M. 
wird dem Käufer nicht belaſſen, und muß nach der 
aten Bedingung erlegt werden. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet den angebothe⸗ 
nen Kaufſchilling langſtens innerhalb 30 Tagen nach 
em der Feilbiethungsakt die gerichtliche Genehmigung 
erhalten haben wird, mit Einvernehmung des erleg— 
ten Angeldes, und der etwa nach der Bten Lizita⸗ 
Rons⸗Bedingung zu übernehmenden Schulden in das 

rlagsamt des Bolechower k. k. Cameral-Juſtizam⸗ 
es zu erlegen. 

6) Wenn der Beſtbiether den angeführten Bedin- 
gungen Genüge geleiſtet haben wird, ſo wird ihm 
atz Eigenthumsdekret der erkauften Realitäten aus⸗ 
geſtellt, derſelbe als Eigenthuͤmer intabulirt, und die 
darauf haftenden und nicht übernommenen Schulden 
don denfelben gelöſcht, und auf den Kaufſchilling 

bertragen werden. 

6) Zur Vornahme der Feilbiethung in der Bole- 
chower Cameral⸗Juſtizamtökanzlei werden drei Set» 
mine, nämlich: 
mit dem Bemerken feſtgeſetzt, daß fuͤr den Fall als 
die zu veräußernden Realitäten in den beiden erſten 

erminen nicht über oder wenigſtens um den Schä⸗ 
ungswerth an Mann gebracht werden follten, im 
dritten Termine die Veraͤußerung auch unter dem 
Schätzungswerthe Statt finden werden. 

7) Sollte der Käufer den im dritten und vierten 

Punkte enthaltenen Verpflichtungen nicht nachkom⸗ 
men, ſo wird eine abermalige Feilbiethung jedoch 
nur mit einem einzigen Termine auf Gefabr und 
often des kontraktbrüchigen Käufers ausgeſchrieben, 
bet die Veräußerung auch unter dem Schatzungs⸗ 
werthe Statt finden, der Käufer aber für jeden 
durch feine Kontraktsbrüchigkeit entſpringenden Scha⸗ 
den für verantwortlich erklärt. 

8) Den Kaufluſtigen ſteht frei, den Tabularextrakt 
und Schätzungsakt der zu verkaufenden Realitäten 
dei dem k. k. Cameral⸗Juſtizamte einzuſepen. 

Bolechow den 14, September 1848. 


(2232) Kundmachung. 2 
Nro, 6383|1848. Vom Tarnower f. f. Qand- 
rechte wird biemit kund gemacht, daß auf Anſuchen 
der Frau Anastasia Szymońska ddto. 3. Juni 1848 
Dahl 6888 zur Hereinbringung der von ihr wider 
e Frau Ludwika Bieńkowska erſiegten Summe 
don 889 fl. C. M. ſammt ſechspercentigen Zinſen 


vom 15. März 1339, bis 14, April 1847, dann 
5perce-tigen Zinſen vom 14, April 1847 bis zur wirk⸗ 
licher Zahlung des Kapitals gerechneten, Gerichts⸗ 
koſten von 9 fl. 30 kr. und Exekuzionskoſten im Be⸗ 
trage von 6 fl. und 14 fl. C. M. die exekutive 
biergerichts vorzunehmende Feilbiethung der auf den 
Glitttn Sulow und Dołki Bochnier Kreiſes früher 
für Frau Ludwika Bieńkowska gegenwärtig für Frau 
Justina Tomkiewicz lib. Dom. 291. pag. 99. n. 
51 und 66. on. und pag. 109. n. 74, verbuͤcherten 
Summe von 4975 fl. 30 kr. C. M. ſammt 5pers 
centigen Zinſen welche nach Abzug des für Herrn 
Adalbert Bandrowski verbücherten Betrages von 100 
fl. den Reſt des eben dort verſicherten Kapitals don 
5075 fl. 30 kr. C. M. bildet, und zwar unter nach⸗ 
folgenden Bedingungen in 3 Terminen d. am Aten 
October, Sten November und 7ten December l. J. 
jedesmal um die 10te Vormittagsſtunde abgehalten 
werden wird: 

4) Zum Ausrufspreife wird der Nominalwerth der 
zu veräußerden Summe mit 4975 fl. 30 kr. C. M. 
angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige hat den zehnten Theil des 
erwahnten Betrages und zwar die runde Summe 
von 500 fl C. M. als Angeld zu Handen der Feil⸗ 
bietbungs⸗Commiſſion im Baaren zu erlegen, wel- 
ches Angeld dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchil⸗ 
ling eingerechnet, den übrigen Mitlizitirenden aber 
gleich nach Abſchluß dieſer Feilbiethung zurüͤckgeſtellt 
werden wird. 

Das Angeld kann auch in Pfandbriefen der gali⸗ 
ziſch⸗ ſtaͤndiſchen Kreditsanſtalt, gemäß dem Kreis- 
ſchreiben vom 10. Jäner 1846 Zahl 4423 erlegt 
werden, welches in Pfandbriefen erlegte Vadium 
jedoch in den Kauffchilling nicht eingerechnet, fon- 
dern dem Meiſtbiethenden, ſobald er der Bten Bee 
dingung wird Genuͤge geleiſtet haben, zurückgeſtellt 
werden wird. 

3) Der Meiſtbiethende wird verpflichtet ſeyn, bin⸗ 
nen 30 Tagen nachdem der Feilbiethungsakt vom 
Gerichte beftätigt, und ihm der Beſcheid bierlbaa 
etngebónbigt ſeyn wird, den ganzen angebothenen 
Kaufpreis mit Einrechnung des im Baren erlegten 
Angeldes, wenn aber diefes in Pfandbriefen wäre 
erlegt worden, den ganzen Kaufpreis im Baren an 
das hiergerichtliche Depoſttenamt zu erlegen. 

4) Sollte in dem 1ten oder 2ten Feilbiethungs⸗ 
Termine nicht der Nominal- Werth gebothen Mera 
den, ſo wird die beſagte Summe erſt nach vor⸗ 
laufiger Vernehmung der Hypothekargläubiger in 
demſelben 2 Termine d. i. am Sten November l. J. 
und nach ihrer Einwilligung am aten Feilbiethungs⸗ 
termine auch unter ihrem Nominal-Werthe hintan⸗ 
gegeben. 

5) Sobald der Käufer der Bten Bedingung Ge⸗ 
nüge geleiſtet haben wird, wird demſelben das Ei⸗ 

2* 
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genthumsdekret Hinfihtlih der erkauften Summe 
ſammt Intereſſen ausgefertigt, derſelbe auf ſeine 
Koſten als Eigenthuͤmer intabulirt, und alle auf der 
erkauften Summe intabulirten Laſten extabulirt 
werden. 

6) Sollte aber der Kaͤufer der Iten Bedingung in 
der beſtimmten Friſt nicht Genüge leiſten, ſo wir dauf 
deſſen Gefahr u. Koſten eine neue Verſteigerung diefer 
Summe in einem einzigen Termine und unter dem 
Nominal⸗Werthe ausgeſchrieben und abgehalten und 
er nicht nur mit dem erlegten Angelde, ſondern 
wenn dieſes nicht ausreichen ſollte, auch mit allem 
feinem Vermögen für allen aus feiner Wortbruͤchig⸗ 
keit entſtandenen Schaden und verurſachte Koften zu 
haften haben. 

7) Iſt den Kaufluſtigen geſtattet, die Tabularex⸗ 
trakte der Guter Sulow und Dołki, dann der zu 
veräußernden Summe in der hiergerichtlichen Kanz 
lei einzuſehen. 

Von der Ausſchreibung dieſer Feilbiethung werden 
die Exekuzions⸗Führer Frau Anastasia Szymońska 
die geklagte Frau Ludwika Bieńkowska, die Eigen⸗ 
thümerinn der zu veraͤußernden Summe Frau Ju- 
stina Tomkiewicz, dann die Tabulargläubiger Frau 
Mariauna Ziembińska, Vincenz Ziembiński zu eige⸗ 
nen Händen, endlich jene Gläubiger, deren Forderungen 
erft nach dem 28. October 1847 zur Verbücherung ge⸗ 
langten, oder denen der Feil bietbungsbeſcheid entweder 
gar nicht oder zu ſpaͤt zugeſtellt wurde, mit dem Bei⸗ 
ſatze in Kenntniß geſetzt, daß denſelben zur Wah⸗ 
rung ihrer Rechte der hiergerichtliche Advokat Herr 
Dr. Piotrowski mit der Subſtituzion des Herrn Ad. 
Dr. Radkiewicz ald Kurator aufgeſtellt worden ſey, 
an welchen fie fich mit ihren Rechtsbehelfen zu men: 
den, oder einen andern Bevollmaͤchtigten zu ernen⸗ 
nen und diefem Landrechte bekannt zu geben, oder 
endlich zur Wahrung ihrer Rechte perſonlich zu er- 
ſcheinen haben, widrigens ſie ſich die Folgen ihres 
Saumſales ſelbſt zuzuſchreiben hätten. 

Aus dem Rathbe des k. k. Landrechts. 

Tarnow den 12. Juli 4848 


Obwieszczenie 


Nr. 6383-1848. Ces. król. Sad szlachecki Tar- 
nowski do powszechnćj podaje wiademości, iż 
w skutek prośby P. Anastazyi Szymońskićj z dnia 
3. Czerwca 1848 do L. 6383 wniesionój na za- 
spokojenie sumy 889 złr. m. k. wraz z odsetkami 
6 od 100 od dnia 15, marca 1839 r. do 14, kwie- 
tnia 1847 r. zaś od dnia 14, kwietnia 1847 r. aż 
do zaspokojenia tój należytości pa 5 od 100 ra- 
chować się mającómi, oraz z kosztami sądowómi 
i egzekucyjnómi 9 złr. 30 kr. 6 zir, i 14złr m. 
k. P. Anastazyi Szymońskiej przeciw p. Ludwice 
Bieńkowskićj przysądzonój publiczna w drodze 
egzekucyi w tutejszym c. k. Sądzie szlacheckim 


odprawić się mająca licytacya kwoty 4975 zir. 30 
kr, m, k. resztującćj zsumy 5075 złr. 30 kr. m. K. 
na dobrach Sułowie i Dołkach w Cyrkule Bocheb* 
skim leżących lib, dom 291 pag. 99. n. 51 i 66 
on. zabezpieczonćj, która po odstąpieniu na rzecz Er 
Wojciecha Bandrowskiego kwoty 100 złr. m. K 
z odsetkami dla p. Ludwiki z Chochorowskien 
Bienkowskiój jeszcze pozostająca dawniéj na je) 
imie intabulowana, a dziś wskutek cesyi na rzech 
p. Justyny z Makowskich Tomkiewiczowój w „ 
dze własności 291 strona 109 L. dei, 71 cią y 
w trzech terminach, to jest na daiu 11. Pazdzie!” 
nika, 9. Listopada i 7, Grudnia t. r. zawsze o 8% 
dzinie 10. z rana przedsięwzięta będzie, a to p° 
nasiępującómi warunkami : 

1) Za pierwsza cenę wywołania stanowi się ce“ 
na nominalna suma 4975 złr. 30 kr. m. k. 

2) Hażdy chęć knpienia mający obowiązany 
przed rozpoczęciem licytacyi dzesiata część tej 
sumy, t. j. okragła kwotę 500 zlr. m. k, jak? 
zakład do rąk llomisyi licytacyjnój w gotowiżnić 
złożyć, Która najwiecej ofiarującemu do ceny K% 
pna porachowaną, zaś innym licytującym po shon 
czonćj licytacyi natychmiast zwróconą zostanie 
Zakład ten stosownie do okólnika z dnia 40. Sty” 
cznia 1846 do L. 1423 także w listach zastawny 
towarzystwa kredytowego galicyjskiego złożony 
być może, które jednak do ceny kupna porach” 
wane nie będa, tylko najwiecej ofiarnjacemu P 
dopełnieniu 3. warunku zwrócone zostaną. 

3) Najwięcćj ofiarujacy obowiązany będzie $ 
30. dniach po sądowóm zatwierdzeniu licytacyi 
po wręczeniu onemu rezolucyi, cenę kupna, pr 
rachowawszy do niój zakład w gotówce złożony! 
albo jeżeli tenże w listach zastawnych byłby zło 
Żonym, całkowitą cenę ofiarowana do depozytu ta- 
tejszego sądu złożyć. A 

4) Wrazie jeżeliby nawet na pierwszym er 
drugim terminie nominalna wartość wspomniol 3 
sumy otrzymana być nie mogła, natenczas dopić” 
za poprzedniczem wysłuchaniem wierzycieli z8 J. 
potekowanych względem zaproponowania mts“ 
jących warunków licytacyi w tymże samym 47 
gim terminie t. j. ©: Listopada t. r. i za ic 1 
zwoleniem w duchu $. 433 i 148 kod, post. SÉ 
ta suma na 3. terminie nawet niżój ceny no 
nalnćj sprzedaną będzie. im 

5) Skoro nabywca warugkowi w punkcie 30 = 
wyrażonemu zadosyć uczyni, dekret własności 2 
bytéj samy i jéj odsetek onemn wydany i t 
na jego koszta jako właściciel intabnlowany 
stanie, oraz wszelkie zahypotekowane cięzary Z 
ze sumy wymazane będą, R 

6) Gdyby zaś nabywca warnnkowi trzeci 
oznaczonym terminie zadosyć nie uczynił, 

B no 
czas jego kosztem i niebezpieczeństwem 


zo” 


éi: 


emu W 
w ten 
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Sprzedaż wspomnionćj sumy rozpisaną i ta suma 
W jednym tylko terminie także niżćj ceny nomi- 
nalnéj sprzedaną i tenze w razie niewystarczają- 
cege zakładu także własnym majątkiem za szkodę 
i wszelkie koszia z powodu niedopełnionego swe- 
go obowiązku wynikająca odpowiedzialnym zosianie. 

7) Chęć kupienia mającym woloo zostaje wy- 
ciąg tabularoy dóbr Sułowa i Dołków tudzież su- 
my na publiczną sprzedaż wystawionćj w tatejszćj 
Registraturze przejrzeć albo w odpisie podnieść. 

U rozpisauej licytacyi zawiadamiają się egzeku- 
cyę prowadząca pani Anastazya Szymońska, zapo 
zwana p, Ludwika Bieńkowska właścielka sumy 
na sprzedaż wystawionćj, p. Justyna Tomkiewi- 
Czowa tudzież wierzyciele na tój sumie iotabulo- 
wani juko to: p. Maryanna z Kownackich Ziem- 
bińska, p. Wincenty Ziembiński do rak własnych, 
Nareszcie ci wierzyciele, którzyby po 28, Paździer- 
nika 1847 r. z swojemi nałeżytościami do ksiag 
dóbr ziemkich weszli, lnb éi którzyby teraźniej- 
sze rozstrzygnienie z jakiójbądź przyczyny wcale 
nie albo przed termiuem sprzedaży dorgezonym 
nie zostało, do rąk postanowionego onymże jedno- 
wcześnie obrońcy w osobie pana adwokata Pio- 
trowskiego z zastępstwem panu adwokata Ratkiewi- 
cza z tym dodatkiem co do tych ostatnich wie- 
Tzycieli, iz takowym wolno zostaje, w celu czu- 
Wania nad swojemi prawami albo osobiście stanąć, 
albo innego pełnomocnika sobie obrad, i Sad to- 
tejszy o tóm wyborze uwiadomić, w razie prze- 
ciwnym tylko sobie skutki z opóznienia wynikłe 
przypiszą. 

Z Rady c. k. Sądu szlacheckiego. 
Tarnow doia 12 Lipca 1848. 


(2273) Kundmachung. 2) 
„ Nro. 10975. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird bekannt gemacht, es ſey über Anſu⸗ 
chen der Jódes Fried im Wege der Exekution ge» 
zen Joel Karol betreff der Befriedigung des erſieg⸗ 
ten Betrages von 700 fl. Conventions » Münze 
J. N. G. und Koſten in die öffentliche Veräuße⸗ 
rung der unter Miro. 165 214 gelegenen dem Joel 
arol gehörigen Realitätsbaͤlfte gewilliget worden, 
welche Hiergerichts am 24. October und 27. Novem- 
der 1848 um 3 Uhr Nachmittags unter nachſtehen⸗ 
en Bedingungen vorgenommen werden wird. 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der durch den gericht⸗ 
lihen Schätzungsakt erhobene Werth der ſchuldne⸗ 
riſchen Realitätzhälfte im Betrage von 17223 fl. 
50 112 kr. C. M. angenommen. 

2) Die Kaufluſtigen find gehalten ein 10perzenti⸗ 
gen Angeld der Lizitazionskommiſſion zu übergeben, 
welches dem Erſteber in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den uͤbrigen Lizitanten zurückgeſtellt werden wird. 


3) Dreißig Tage nach Beftätigung des Lizitazions⸗ 
Aktes ſoll der Kaufpreis gerichtlichich erlegt werden, 
anſonſt die fraͤgliche Realitätshälfte auf Gefahr und 
Koſten des vertrags brüchigen Erſtehers in einem neuen 
einzigen Termine um jeden Preis felbſt unter dem 
Schaͤtzungswerthe veräußert werden wird. Sollten 
jedoch einige der intabulirten Gläubiger die Zahlung 
ihrer Forderungen vor der etwa bedungenen Auf⸗ 
kuͤndigungsfriſt nicht annehmen wollen, fo ift der 
Käufer verpflichtet dieſe Forderungen nach Maßgabe 
des angebothenen Kaufſchillings über ſich zu nehmen, 


und hat in dieſem Falle nur den Reſt des Kauf⸗ 


ſchillings zu erlegen. 

4) Sobald der Käufer der Bedingniß ad 3 Genüge 
geleiſtet haben wird, wird demſelben der phyſiche Be⸗ 
fig der erkauften Realitaͤtshälfte übergeben, das Gi- 
genthumsdekret erfolgt, und die Tabularlaſten auf 
den Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Was die Einſichtsnahme der Grundlaſten, 
des Schaͤtzungsaktes der Steuer und der Erträgniße 
betrift, fo ſteht diefe in der Stadtafel in der Regi- 
ſtratur und in der Stadtkaſſe frei. 

6) Im Falle in den obigen zwei Terminen die 
frägliche Realitätenhälfte über oder um den Schät⸗ 
zungswerth nicht an Mann gebracht werden ſollte, 
fo wird zu der zu pflegenden Einvernehmung der 
intabulirten Gläubiger bezüglich der Beſtimmung ers 
leichternder, dem künftigen Edikte einzuſchaltenden 
Bedingniſſe der Termin auf den 2Bten November 
1848 um 3 Uhr Nachmittags beftimmt, zu welchem 
ſämmtliche intabufirteg Gläubiger unter der Strenge 
vorgeladen werden, daß die nichterſcheinenden der 
Stimmenmehrheit der erſcheinenden und ſich erklä⸗ 
renden Gläubiger werden beigezählt werden. Wo- 
von alle intabulirten Gläubiger mit dem Beiſatze 
verſtaͤndiget werden, daß für jene Gläubiger, denen 
der gegenwärtige Beſcheid aus was immer für Ur⸗ 
ſache nicht zugeſtellt werden koͤnnte, oder welche in 
der Zwiſchenzeit in die Stadttafel gelangen würden, 
zur Wahrung ihrer Rechte ein amtlicher Vertreter 
in der Perſon des Herrn Ado. Rajeki mit Subſti⸗ 
tuirung des Herrn Adv. Fangor beſtellt worden ift, 
welchem dieſer Beſcheid zugeſtellt werden wird. 


Lemberg am 20. Juli 1848. 


Obwieszczenie. 


Nr, 10975. Magistrat stołecznego miasta Lwo- 
wa wiadomo czyni, Że stosownie do podania Jü- 
des Fried przeciw prawopadłemu Joelowi Karol ; 
celem zaspokojenia winnćj summy 700 złr. m.k, 
z procentami i wydatkami połowa realności Joel- 
la Karol pod nr. 185 204 lezaca, w drodze exe, 
kucyi dnia 24. Października i 27. Listopada r. be 
o godzinie 3. z południa w tutójszem sądzie pod 
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mastępujęcemi warunkami publicznie sprzedaną 
będzie. 

I. Za cenę Kupna oznacza się kwota szacunko- 
wa podług przedsięwziętćj sadowy detacyi na sumę 
47223 złr. 591j2 kr. m. k. wyprowadzona. 

II. Chęć kupienia mający obowiązani są 10]100 
jako wadium do rąk komissyi licytacyjnćj złożyć, 
która kwota kupicielowi do ceny kupna przedaży 
wrachowana, ianym zaś zaraz oddaną będzie. 


III. Wirzydziestu duiach po potwierdzeniu ak- 
tu licytacyi, kwota kupna i sprzedaży ma być 
sądownie złożona, w przeciwnym razie albowiem, 
na koszta i niebespieczeństwo kupiciela: połowa 
tćj realności w jednym tylko nowym terminie za 
jakakolwiek cenę, nawet poniżćj szacunku sprzedaną 
będzie. Gdyby zaś niektórzy intabnlowani wierzy- 
ciele przed upływem czasu wypowiedzenia swych 
pretensyi odebrać nie chcieli, to kupiciel obowia- 
zany jest, takowe w miarze ofiarowanćj kwoty 
kupna, na siebie przyjąć, i w tém razie obowia- 
zany jest, tylko resztujące kwote sądowi złożyć, 

IV. Gdy kupiciel 3mu warunkowi licytacyi za- 
dosyć uczyni, to natenczas tak dekret dziedzictwa 
do połowy kupiouej realności wydany, jako (éi 
i fizyczne posiadanie oddane mu będzie; intabu. 
lowane zaś długi na ceny kupna isprzedaży prze- 
niesione zostana. 

V. Co się tyczy podatków gruntowych , tudzież 
innych aktów detaxacyi i dochodów, o tém wszy- 
stkióm wiadomość w tabuli i Kasie mićjskićj, jako- 
tóż w registraturze zasiagnad można. 

VI. Gdyby wspomniona połowa tej realności w 
powyższych dwóch terminach za, albo zwyż 
szacunkowćj ceny sprzedaną być nie mogła, to 
do percepyi kredytorów iutabulowahych względem 
ustanowieuia ułatwiających do przyszłego obwie- 
azczenia wciągnąć się majacych warunków 
licytacyi, termia na dzień 28. Listopada 1848 
o 8. godzinie z południa wyznacza się, na któren 
wszyscy intabulowani wierzyciele pod tym rygo- 
rem wzywaja się się, Że nieobecni do większości 
głosów obecnych i do deklarnjących się wierzy- 
cieli, wliczeui zostaną. 

O czóm wszyscy intabulowani wierzyciele z tym 
dodatkiem zawiadamiają się; Że dla wierzycieli, 
którymby uwiadomienie teraźnićjsze, w należy- 
tym czasie z jakićjkolwiek przyczyny doręczonym 
nie zostało, lub którychby pretensye w pośrednim 
czasie do tabuli weszly, dla strzeżenia praw ich, 
obrońca sądowy w osobie Pana Adwokata Rayskie- 
go z substytucya Pana Adwokata Fangora nada- 
je się, któremu takowa rezolucya doręczona zo- 
stanie. 


Lwów dnia 20. Lipca 1848, 


(2274) Edikt. 2) 

Nro. 475. Vom Magiſtrate der Stadt Jaworow 
wird hiemit bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des 
Jaworower Cameral Zuftiziärd Herrn Kapiszewski 
Namens des Kammeral⸗Waiſenfondes zur Befriedi⸗ 
gung der gegen die Eheleute Johann und Johanna 
Hiszling erfiegten Forderung von 580 fl. 40 kr. 
Con. Münze und 3711 fl. 22 kr. W. W. fammi 
51100 vom aten November 1838 zu berechnenden 
Zinſen dann Gerichtskoſten und Exekuzionskoſten pr. 
34 fl. 6 kr. und 53 fl. 48 kr. C. M. am aten Ter⸗ 
mine d. i. am 10ten Oktober 1848 um 10 Uhr Borz 
mittags hier gerichts, die den Eheleuten Johaun und 
Johanna Hiszling gehörige hier in Jaworow sub Nros 
197. liegende Realität unter den in den früheren 
Edikten vom 18ten März 1843 Zahl 234 und vom 
Oten September 1843 Zahl 804 bekannt gemachten 
Bedingungen mittelſt öffentlicher Lizitazion veräußert / 
und bei dieſer Tagfahrt dieſelbe auch um jeden an⸗ 
gebothenen Preis hintangegeben werden wird. 

Aus der Sitzung des Magiſtrats. 
Jaworow den 26ten Auguſt 1848. 


(2276) Ankündigung. (2) 

Nr. 15310. Von Seite des Bochniaer k. k. Kreis⸗ 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ver⸗ 
pachtung der Lipuicer ſtädtiſchen Propinazion auf 
die Zeit vom aten November 1848 bis dahin 1851, 
eine Lizitazion am aten Oktober 1848 in der Lipni- 
cer ftadtifchen Kanzley Vormittags 9 uhr abgehal⸗ 
ten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 415fl 30 kr. C. M. 
und das Vadium 44 fl. 33 kr. C. M. 

Die weitern Licitations⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Licitationstage hieramts bekannt gegeben / 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offer“ 
ten angenommen werden, daher es geſtattet wird / 
vor oder auch während der Licitations⸗ Verhandlung 
ſchriftliche verfiegelte Offerten der Licitationg = Com” 
miffion zu übergeben. Dieſe Offerten müffen aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Object; für 

welches der Anboth gemacht wird, mit Hinweie 
fung auf die zur Verſteigerung desſelben feft? 
geſetzte Zeit; naͤmlich Tag, Monat und Jahr 
gehörig bezeichnen, und die Summe in © ` 
ventions⸗Münze, welche gebothen wird, in € 
nem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch 


Worte auszudrückenden Betrage beſtimmt AM 
geben, und es muß f 
b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 


Offerent allen jenen Licitations Bedingung g, 
unterwerfen wolle, welche in dem Licitatio 
Protokolle vorkommen, und vor Beil, A 
Licitation vorgelefen werden, indem Off nicht 
welche nicht genau hiernach verfaßt ſind / 
werden beruͤckſichtiget werden; 


c) Die Offerte muß mit dem 10percentigen Mae 
dium des Ausrufspreiſes belegt ſeyn, welches 
im baaren Gelde oder in annehmbaren und haf⸗ 
tungsfreien öffentlichen Obligationen, nach ih⸗ 
rem Curſe berechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fa⸗ 
milien⸗Namen des Offerenten, dann dem Eha- 
rakter und dem Wohnorte desſelben unterfer⸗ 
tigt ſeyn. 

Die verflegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
ſener mündlicher Licitation eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth 
gunftiger dar, als der bei der mündlichen Verſtei⸗ 
gerung erzielte Beſtboch, fo wird der Offerent ſo⸗ 
gleich als Beſtbiether in das Licitationd - Protokoll 
eingetragen und hiernach behandelt werden; ſollte 
eine ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, 
welcher bei der mündlichen Verſteigerung als Beſt⸗ 
oth erzielt wurde, fo wird dem mündlichen Beſt⸗ 
tether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf 
den gleichen Betrag lauten, wird fogleich von der 

itations⸗Commiſſion durch das Loos entſchieden 
BET welcher Offerent als Beſtbiether zu betra- 
en ſey. 

Kee am Oten September 1848. 


(2246) Ankündigung. (2) 
Nro. 10430. Von Seite des Sanoker k. k. 

Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 

Verpachtung der Brzozower ſtädtiſchen Gefälle, als: 

a) Die ftädtifche Fleiſchbank auf die Zeit vom Aten 
November 1848 bis Ende Oktober 1851 mit 
dem Fiskalpreiſe pr 92 fl. 12 kr. C. M. 

b) Die Markt⸗, Stand⸗, Maaß⸗ und Waggelder 
auf die Zeit vom Aten November 1848 bis Ende 
Oktober 1851 mit dem Fiskalpreiſe pr. 152 fl. 
30 kr. C. M. 

e) Die ftódtifche Bierpropinazion auf die Zeit vom 
Aten November 4848 bis Ende Oktober 4851 mit 
dem Fiskalpreiſe pr. 506 fl. C. M. 

„Die Lizitazion, und zwar: hinſichtlich des Gee 

falls ad a) am Zten Oktober 1848, hinſichtlich des 

Gefälls ad b) am sten Oktober 1848, und bin⸗ 

chtlich des Gefälls ad c) am aten Oktober 1848, 

m 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird, bei 

welcher ſchon Anbothe auch unter dem Fiskalpreiſe 
erden angenommen werden. 
Lizitazionsluſtige haben daher verſehen mit dem 

100 Reugelde, an dem gedachten Tage und Stun⸗ 

ze in der Brzozower flädt. Kämmerei⸗Kanzlei zu er- 
Weinen, 

Die weiteren Lhitazions⸗Bedingniſſe werden am 

bedachten Lizitazionstage hieramts bekannt gegeben, 

nd bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
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angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lizitazions⸗Verhandlung ſchrift⸗ 
liche verflegelte Offerten der Lizitazions⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Diefe Offerten müffen aber 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel⸗ 
ches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 
Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig be⸗ 
zeichnen, und die Summe in Conventions⸗Muͤnze, 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions⸗ Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizie 
tazion vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
beruͤckſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrufspreiſes belegt ſeyn / welches im baaren 
Gelde oder in annehmbaren und haftungsfreien 
öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe be- 
rechnet / zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Fami- 
lien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 

Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 
fener mündlichen Lizitazion eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anboth gün⸗ 
ſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung 
erzielte Beſtboth, fo wird der Offerent ſogleich als 
Beftbiether in das Lizitazions⸗Protokoll eingetragen, 
und hiernach behandelt werden; ſollte eine ſchriftliche 
Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bel der 
mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, 
fo wird dem mündlichen Beſtbiether der Vorzug 
eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Lizita⸗ 
zions⸗Commiſſion durch das Loos entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten feye 

Sanok am 15ten September 1848. 


(2261) Ankündigung. 2 
Nro. 16900. Wegen ungünſtigen Ergebnißes der 
auf den 11ten und 12ten September l. J. ausge- 
ſchriebenen Verpachtung der vereinten herrſchaftlichen 
und ſtädtiſchen Branntwein⸗Propinazion in Kamionka 
und des Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr da⸗ 
ſelbſt, wird biezu ein neuerlicher Termin auf den sten 
und aten Oktober l. J. ausgeſchrieben, an welchem 
Tage die genannten Gefälle in der Magiſtrats kanzlei zu 
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Kamionka gegen Erlag des 10400 Vadiums an den 
Meiſtbieihenden werden hintangegen werden. 
Die näheren Lizitazions⸗Bedingniße werden bei der 
Lizitazion bekannt gegeben werden. — 
Vom k. k. Kreisamte. 
Zloczow am 14. September 1848. 


(2093) Obwieszczenie. (3) 

Nro, 20227. Ces. Król, Sad Szlachecki Lwow 
ski P, Jana Sławińskiego lub ież na wypadek je- 
go śmierci niewiadomych jego spadkobierców ni- 
niejszćm uwiadamia, Ze P. Maryja 1go małżeń- 
stwa Mziężna Sabaudyi de Carignan a powtórnego 
Księżna Montleart — przeciwko niemu lnb też 
jego spadkobiercom — względem extabulacyi pra- 
wa trzechletnićj dzierzawy części wsi Jastrzębia 
górna zwanćj, od czasu połowy quadragesimae 1793 
poczynać się mającćj wraz z kwitem na zapłaco- 
ny trzechletni czynsz dzierzawny 7500 Zł. poł. na 
rzecz Jana Sławińskiego na połowie wsi Jastrzębi 
w 9110 częściach do powódki nalezacej, w Beie, 
wlas. 48. str. 255. n. cię 8, z podania 3, Czerw- 
ca 1798. do licz. 11224. zaintabulowanego — 
z całój połowy wspomnionych dóbr, dnia 1. Sier- 
pnia 1848 do J. 20227 pozew wniósła, i pomo- 
cy sądowćj wezwala, w skniek czego do wniesie- 
nia obrony dzień 413. Listopada 1848 o godzinie 
40téj przed południem przeznacza się. 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanego niewia- 
dome jest, przeto ces. król. Sad Szlachecki po- 
stanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońca 
p. Adwokaia krajowego Fangora zastępca zaś 
jego p. Adwokata krajowego Menkesa z którym wy- 
toczona sprawa według nstawy sadowój galicyjskićj 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanego niniejszóm ob- 
wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sam 
stanął, lub potrzebnych do obrony dowodów posta- 
mowionemu obrońcy udzielił lub też innego obroń. 
ce sobie wybrał i Sądowi oznajmił, w ogólno- 
sci żaś sluzacych do obrony prawnych środków 
użył, w przeciwnym bowiem razie wynikłe z za- 
niedbania skotki sam sobie przypisać będzie 
musiał, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckigo. 

We Lwowie dnia 8go Sierpnia 1848. 


(2226) Lizitazions = Ankündigung. (3) 

Nr. 14712, Zur Verpachtung der Propination in 
Rohatyn. 

Am 3. Oktober 1848 wird in der Rohatyner 
Kämmereikanzlei die Lizitation zur Verpachtung der 
Bier⸗, Brantwein⸗ und Methpropinazion in der Stadt 
Rohatyn und deren Vorſtadten ferner in der Vor- 


ſtadt Babiace dann in dem Gute Hutee, wie SA 
in dem zu Załaże gehörigen, im @ütertheilungsart 
der Herrſchaft Rohatyn zugewieſe nen Wirths hauſe 27 
Blonie genannt, abgehalten werden. 
Der Ausrufskreis beträgt 90 12 fl. C. M. und d 
werden auch Anbothe unter dem Fiskalpreiſe ange 
nommen werden, — Jeder Lizitant wird verpflich 
von dem Ausrufspreiſe 40 00 als Wadium entw. A 
im Baaren oder in Sparrkaſſebücheln vor der * 
tazion zu erlegen. Die Verpachtung geſchieht auf 
nach einander folgende Sabre. Es werden au 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, diefe mit t 
fen verflegelt mit dem erforderlichen Wadium belegt 
fein, darin das Objekt, für welches der Anboth ge 


macht wird, die zur Verſteigerung feſtgeſetzte Be 
auf welche das Objeft gepachtet wird, dann s 


Pachtſchilling in C. M., welcher angebothen W 
in Ziffern und Buchſtaben ausgedruckt fein, dann a 
ausdrückliche Erklärung des Offerenten, daß er er 
allen Ltzitationsbedingungen füge, und den Mote H 
Zunamen, Charakter und den Wohnort des $ 
renten enthalten. Eine ohne dieſen Grfordernif | 
überreichte ſchriftliche Offerte wird nicht berückſichtig 
werden. 

Die übrigen Lizitationsbedingungen können bei K 
Stadtfämmerey Rohatyn eingeſehen, und werden 
der Lizitationsverhandlung bekannt gemacht werden. 

Vom k. k. Kreisamte. 


Brzezan am Sten September 1848. 


(2219) Eedire (5) 
Nr. 5919. Von Seite des k. k. Bukow. 
und Landrechtes wird der Sophia Tabora, M 4 
da Tabora dem Constantin Tabora der Maria icht 
bora und Cassandra Tabora und falls dieſelben H e 
mehr am Leben fein follten, deren undekannten et 
ben mittelft gegenwärtigen Edikts bekannt gema 
es habe wider fie bei dieſem Gerichte Johann art 
ron Mustatza wegen Extabulirung eines zu CUT iy 
des Manoli Tabora in Betreff der fehsiäbtf,, 
Pachtung des Gutes Draczenec intabulirten "pile 
miſſions⸗ Aktes, angebracht und um richterliche! 
(ër 
dem Der Ott des Aufenthalts, Her 
außerhalb den k. k. Provinzen fih befinden Pat sb; 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und 
ſten den hieſigen Rechtsvertreter Johann v. brachte 
als Curator beſtellt mit welchem die ange unten 
Rechtsſache nach der für Weſtgalizien bete erden 
Gerichtsordnung ausgefüprt und entſchieden Mi 
wird; de beſagten Belangten werden deſſen A ger? 
diefe öffentliche Ausſchrift zu dem Ende 
damit fie allenfalls bey der zur Verhandl ib 
Rechtsſache auf den 17. Oktober 1848 fru 


Mła; nazwizka i 
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Uhr beſtimmten Tagfahrt zu rechter Zeit ſelbſt er» 
ſcheinen, dem beſtimmten Vertreter ihre Rechtsbehel⸗ 
fe vorlegen, oder ſich auch ſelbſt einen anderen Sach⸗ 
walter beſtellen / und dieſem Gerichte nahmhaft ma⸗ 
chen, überhaupt aber die rechtlichen ordnungsmäßi⸗ 
gen Wege einzuſchreiten wiſſen mögen, die ſie zu ibi 
rer Vertheidigung dienſam finden würden, indem fie 
ſich die aus ihrer Verabſaumung entſtehenden Folgen 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt: und 
Landrechtes. 
Czernowitz den 20 May 1848. 


(2175) Ankündigung. 2) 

Nro 22876. Vom k. k Lemberger Landrechte wird 
den abweſenden und dem Wohnorte nach, unbekann⸗ 
ten Erben des Anton Sinner, dann der Francisca 
Müok geb. Sioner mittelſt gegenwärtigen Edictes be- 
kannt gemacht, es habe Hr. Kasimir Petryczyn uns 
term ten Dezember 1847 3. 36493 hiergerichts das 
Anſuchen geſtellt, damit denſelben aufgetragen werde, 
nachzuweiſen — daß die im Laſtenſtande der Güter 
Gnojnik im Hb. 227. S. 341. LP. 41 zu Gun⸗ 
ſten des Anton Sinner haftende Vormerkung der 
Summe von 600 fl. und 400 fl. gerechtfertiget fey. 

Da der Aufenthaltsort der Erben des Anton Sin- 
ner und der Franeisca Münk geb. Sinner unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu ihrer Vertretung 
und auf ihre Gefahr und Seiten den hieſigen Lans 
des⸗ und Gerichts - Advokaten Dr. Landesberger 
mit Subſtituirung des Landes⸗ und Gerichtsadvokaten 
Dr. Fangor als Curator beſtellt, demſelben das Ge⸗ 
ſuch des Kasimir Petryczyn vom (ien Dezember 
1847 3.38493, mitgetheilt, und aufgetragen, binnen 
90 Tagen nachzuweiſin; daß die oberwähnte Vor⸗ 
merkung gerechtfertiget worden ſey, oder in der 
Rechtfertigung banae, als fonft über das wiederholte 

inſchreiten des Kasimir Peiryczyn dieſe Wormer- 

ung gelöſcht werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Erben des 
Anton, Sinner und Francisca Miiuk geb. Sinner ers 
innert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechts⸗ 
bebelfe dem beſtellten Vertreter mitzutbeilen, oder auch 
einen andern, Sachwalter zu móbien., und dieſem 

andrechte anzuzeigen, Überhaupt die zur Vertvbeidi⸗ 
gung dienlichen Reibtömittel zu ergreifen, indem fie 


die aus deren Veradſaumung eatſtehenden Gol- 
gen ſelbſt beizume Ten haben werden u" 
Aus dem Raibe des k k. Landrechtes. 


Lemberg den 5. September 1848. 


(2266) Uwiadomienie. (2) 
„Nr, 9900. C. R. Sąd szlachecki Tarnowski ni- 
miejszóm „wiadomo czyni; a) niewiadomego imie- 


pobytu spadkobierców Teresy 


z Baranowskich Michalczewskićj, b) niewiado- 
mego pobytu Serafinie z Zborowskich Michalews- 
kićj, a wrazie jćj śmierci niewiadomego imienia 
nazwiska i pobytu jéj spadkobierców ; e) niewia- 
domego pobyta Genowefie Hułanieckićj; d) nie- 
wiadomego imienia i pobyta z Milkowskich Mosz- 
czeńskićj; e) niewiadomego pobytu Pawłowi Le- 
wariowskiemu, a wrazie jego Śmierci niewiado- 
mego imienia, nazwiska i pobytu jego spadkobier- 
com, iż przeciwko nim P. Leopoldyna z Michał. 
czewskich Eisenbachowa pod dniem 10. Sierpnia 
1848 do J. 9900 pozew do postępowania aslnego 
wzgledem zawyrukowania, Ze wszelkie prawa ja- 
kio; 1. do Sumy 5000 zip. Teresie z Baranow- 
skich Michalczewskićj; 2. do Somy 10000 złp. 
Serafivie ze Zborowskich Michalczewskićj; 3, do 
Sumy 4000 złp. Genofewie Hulanieckiej; 4 do Su- 
my 2486 złp. 18. gr. z Milkowskich Moszczyń- 
skićj; a na Koniec 5. co do ewilteyi ogólnćj i 
szczególnćj Pawłowi Lewartowskiemu przysłużały 
i na dobrach Plesna na mocy ugody kupna i 
sprzedaży dóbr Sielec i Łęka w dnin 2. Paź- 
dziernika 1782 w księdze własności 52. na'stro- 
nie 125, pod I. 2. der są hypotekowane zprzy- 
czyny zadawnienia już dawno ustały, zgasły i za 
prawnie nie istniejące oważane być mają, Ze ja- 
ko zgasłe i prawnie nieistniejące z dóbr Pleśna 
wymazane i do extabulacyi zdolne uważne być 
mają, i jako takie z dóbr Pleśna wyextabulowane 
i wymazane być powinny, wniesła. A ponieważ 
pobyt, poczęści imie i nazwiska zapozwanych nie 
są wiadome, więc do ich obrony zarazem usta- 
nawia sie, kuratora tntejszegą adwokata P. Wit. 
skiego z zastepstwem adwoltata P. Hoborskiego , 
temuż pozew z załącznikami wrecza się, i do u- 
stnego postępowania w tćj sprawie stanowi się 
termin na dzień 9. Listopada 1848 o godzinie 10. 
zrana. Zapozwaui zatóm napominają się. aby 
przed wyznaczonym terminem postanowionemu 
sobie kuratorowi pełnomocnictwo wraz z dowodami 
prawndmi udzielili, lab tóż innego adwokata za 
pełnomocnika sobie obrali, albo teZ osobiście na 
oznaczonym wyż lermipie stanęli, inaczej bowiem 
sprawa ta z ustanowionym kuratorem poding ustaw 
sądowych przewiedzioną będzie, a zapozwani skut- 
ki opieszałości sami sobie przypisać będa musieli. 
Zreszta zapozwani są także obowiązani tego po- 
wodzce wskazać któremu następne ręzolucyi wrę- 
czone być mają, inaczćj takowe na pićrwszym 
miejscu zapozwanym, lub gdyby ci zadnćj nie 
dali odpowiedzi temn, który odpowiadać będzie , 
a gdyby kilku odpowiadało, temu znich, który 
pićrwćj znich w pozwie jest polożonym sprawnym 
skutkiem wręczone zostaną. 

` ) z Rady œ k Sada Szlacheckiego, 

Tarnow dnia 47, Sierpnia 1848. 

3 CR 
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(2172) Edictum, (2) 

Nro. 16629 Caesareo-Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
Leopoliense Rdo Thomae Krajkowski Rdo Basilio 
Krajkowski, Joanni Audykowski, Theodorae Kraj- 
kowska, Silvestro Krajkowski, Josepho Krajkow- 
ski, Floriano Wysocki, Abrahamo Ingber, Itzig 
Spatz et Luciano Jabłonski iisdem nefors demor- 
tuis eorum haeredibus de nomine et domieilio 
ignotis medio praesentis Edicti notum reddit: ex 
parte D. Ludovici Com. Zabielski contra fiscnm 
reg. Rdm Petrum Celewicz Rdn Locam Celewicz, 
tum supra nominatos, pnncto extabulationis Sum- 
mae 1260 Aur. ©. s. c. bonis Ottyniowice er Ho- 
rodyszcze inhaerentis, — una cum omnibus con- 
secutivis positionibus oneribus et snboneribus. — 
sub praes. 24. Junii 1848. ad Nrum. 16629 huic 
Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem im- 
ploratam esse. Ob commorationem suprafatorum 
partium ignotam eorum pericolo et impendio Ju- 
dicialis Advocatus Dominus Fangor cum subsitu- 
tione Domini Advocati Witwicki qua Curator con- 
stituitur, cumquo jaxta praescriptam pro Gali- 
cia in Codice Judiciario normam pertractandum 
est. — Praesens Edictum itaque admonet ad hic 
r. fori Nobilium pro termino in diem 25. Octo- 
bris 4848. hora decima matutina ad contradic- 
torium praefixo comparesdum, et destinato sibi 
patrono documenta et allegationes tradendum 
aut sibi aliam Advocatum in Patronam eligen- 
dum, et Judicio nominaudum , ac ea legi con- 
formiter facienda, quae defensioni causae pro- 
ficaa esse videntur; ni fiantet causa neglecta fue- 
rit, damnum inde enatum, propriae culpae impu 
tandam erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobiliam. 


Leopoli die 19. Julii 4848. 


(2209) E d y l t. (2) 
Nro. 20272. Ces. Iiról. Sad Szlachecki Lwowski 
P. Rochowi Błeszyńskiemu i P. Mariannie Mierz- 
wińskićj a na wypadek nastąpionćj śmierci ich 
spadkobiarcom niewiadomym niniejszćm wiado- 
mo, że P, Maria Księżna Montleart przeciwko 
nim łub też ich niewiadomym. spadkobiercom 
względem extabalacyi wyroku appelacyjnego wro 
ka 1800 wydanego wyrzekającego, iż pozwanemu 
Rochowi Bleszynskiemu od powódki Maryanny 
Mierzwińskićj tylko Summa 192 Złp, się należy, 
i że pozwany owćj powódce koszta procesu w 
kwocie 9 Złp. 20 gr. zapłacić jest winien i wzmie- 
mionój Summy 192 Zitp. na połowie wsi Ja- 
strzębi 910 częściach do powódki nalezacej w ka. 
wł. 120. str. 264. l, 24. gei, z podania 2go Gru- 
dnia 1800 roku do l. 28684 zaintabulowanych z réi 


całéj połowy dóbr dnia 1. -Sierpnia 4848 do I. 
0272. pozew wniósła i pomocy sądowćj wezwała, 
w skutek czego do wniesienia obrony dzień 13. 
Listopada 1848 o godzinie 10tćj zrana przezna- 
cza się. 

Ponieważ miejsce pobyta zapozwanch niewia- 
domo jest, przeto ces. król, Sąd Szlachecki po- 
stanawia na wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
P. Adwokata krajowego P. Fangora, zastępcą zaś 
jego P.Adwokata krajowege Menkesa z którym wy” 
toczona sprawa wedlug ustawy sgdowéj galicyjslie] 
przeprowadzona zostanie. 

Wzywa się więc zapozwanych niniejszćm ob- 
wieszczeniem, aby w należytym czasie albo sami 
stanęfi, lub potrzebnych do obrony dowodów postano- 
wionemn obrońcy udzielili lub (éi innego obroń- 
cg sobie wybrali i Sądowi oznajmili, w ogólności 
zaś służących do obrony prawnych środków użyli, 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba- 
nia skutki sami sobie przypisać będzie musieli. 

Z Rady c. k, Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 8. Sierpnia 1848. 


(2229) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 20996. C. H. Sad szlachecki Lwowski Jana 
Taroawieckiego niniejszem uwiadamia, Ze na 
prośbę Alexandra Perekładowskiego 14. Marca 1847 
do 1. 8580 podanćj, tabuli krajowej tutejszosado- 
wą uchwałą z dnia 27, Kwietnia 1847, do liczby 
8580 polecono, by na mocy dokumentu pod A, 
załączonego , do ksiąg tabularnych wpisać się ma- 
jącego Alexandra Perekładowskiego i Teodozego 
Sozańskiego za właścicieli połowy Sumy 1500 du- 
katów na rzecz Jana Tarnawieckiego ut dom. 122, 
pag. 260. n. 447. on. w stanie biernym dóbr Budza- 
nów zabezpieczonćj, w częściach równych zainta- 
balowała. 

Ponieważ miejsce pobytu nieobecnego Jana Tar- 
nawieckiego niewiadome jest, przeto postanawia 
się na tegoż wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą 
p. adwokat krajewy Landesberger zastępcą zaś 
jego p. adwokat krajowy Rajski, i piórwszemu 
pomienione rozstrzygnienie Sądu doręczono. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 


We Lwowie dnia 22. Sierpnia 1848. 


(2224) Edikt. (3) 
Nro. 14055. Vom k. k. Lemberger Landrechte 
wird dem Johann und Anton Schmidowicz, deren 
Aufenthaltsort unbekannt ift, mittelſt gegenwartigen 
Ediktes bekannt gemacht, es babe die Direkzion der 
erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe wider Paulina e. E. 
Pawłowska 3 E. Olszewska, Johsnna de Dwer- 
nickie Wierzbiezka, dann die Obigen, und andere / 
wegen Zahlung der Se. von 36800 fl. rhein. C. M. 
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ſ. N. G., unterm praes. 23. Mai 1848 3. 14055 
Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur Verhandlung dieſer Rechtsſache die 
Tagſatzung auf den 23. October 1848 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der oberwähnten Mitbe⸗ 
langten unbekannt iſt, ſo bat das k. k. Landrecht zu 
deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advokalen Dr. 
Czermak mit Subſtituirung des Landes: und Gerichts⸗ 
Advokaten Dr. Fanger als Curator bejiellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten 
erinnert, zur rechten Zeit entweder felbfl zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sach⸗ 
walter zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen, 
uͤberhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts⸗ 
mäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben 
ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg den 8. Auguft 1848. 

(2188) E di kt. (3) 

Mro. 16987. Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt 
Lemberg wird den dem Wohnorte nach unbekannten 
Hrn. Alois Hirscbberg bekannt gegeben, daß Rach- 
mil Mises wider ibn und Hrn. Ludwig Hirschberg 
wegen Zuſtellung von 3000 Garnetz Aquavits die 
Klage am 27. Juli 1846 zur 3. 16997 angebracht 
und um richterliche Hilfe gebethen, worüber der Fer: 
min zur mündlichen Verhandlung auf den Z3ten No⸗ 
vember 1848 um 9 Uhr Vormittags mit Beſcheid 
vom 5ten Auguſt 1848 zur Z. 16997 beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Hrn. 
Alois Hirschberg unbekannt iſt, ſo hat man zur Ver⸗ 
tretung und auf Gefahr und Koſten deſſelben den hie⸗ 
figen Landes- und Gerichts ⸗Adookaten Dr Mido- 
wicz mit Subſtiturung des Hrn. Landes» Advokaten 
Dr. Bartmański als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
en H Gerichtsordnung verhandelt werden 
wir 
Durch diefes Edikt wird demnach der Mitbelangte 
erinnert zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwal⸗ 
ter zu wählen und dem Gerichte vor oder am ob- 
beſtimmten Termine anzuzeigen, überbaupt die zur 
Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er fih die aus deren Ver⸗ 
abſaumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ba⸗ 
ben wird. 

Lemberg am 5. Auguſt 1848. 


(2284) E d y K t. (1) 

Nr. 19250-1848. Magistrat król. miasta Lwowa 
spadkobiercom zmarłego Simche Mendlowicz z 
imienia i pobyta niewiadomym czyni wiadomo, 
Że Berl Estreicher przeciw tym, celem wyjedna- 
nia extabulacyi i zmazania z realności pod nrm 
310 2j4 sumy 687 złr. 18 kr. w. w. czyli 2749 
zr. peł z procentami 51100 dom. 11. p. 409 n. 
4. on. intabulowanćj, w tutójszym sądzie pozew 
wydał. 

Dla przeprowadzenia zatém tego sporu, dzień 
30. Listopada r. b. o godzipie 9 z rana naznacza 
się, a gdy pozwani nieobecnemi być wskazani sg, 
zatem dla zachowania tychże praw, za Karatora 
pan Adwokat Komarnicki z substylucya pana 
Adwokata Midowicza postanawia się, Pozwani 
przeto w należytym czasie lub sami się stawić, 
lab kuratorowi informacye udzielić, lub tóż inne- 
go polnomocnika mianować mają, bowiem z kaž- 
dego zaniedbania skutki wynikłe sami sobie przy- 


piszą. 
Lwów dnia 26. Sierpnia 1848, 
(2282) E dy kt. (1) 


Nr. 19251. Magistrat król, miasta Lwowa sta- 
rozakonnemu Jurem Bram, lab tćż jego z imie- 
nia i pobyiu niewiadomym spadkobiercom wiado- 
mo Czyni, że przeciw tym, Berl Estreicher wzgle- 
dem extabulacii i zmazauia z realności pod nrm 
310 2j4 samy 3000 złr. w. w. czyli 12000 zipol. 
dla Jarem Bram Dom. 41. p. 41/ n. 7. on. in- 
tabulowapćj, w tatćjszym sądzie pozew wydał, i 
Ze dla przeprowadzenia tego sporu dzień 30. Li- 
stopada o godzinie 9 zrana oznaczonym jest. A 
gdy pozwani z swćj obecności nie są wiadomi, 

rzeto dla zachowaaia tych praw, knratorem Pau 
Adwokat Komarnicki z substytucya pana Adwoka- 
ta Midowicza ustanowionym jest. 

Wzywają się przeto pozwani, by w należytem 
czasie lub się sami zglosili, lub kuratorowi sto- 
sowną informacyę udzielili, lub tóż innego pełno- 
mocpika oznaczyli, bowiem w razie przeciwnym 
skutki wypadłe, sami sobie przypiszą. 

Lwów dnia 26, Sierpnia 1848. 


(2285) Edykt (1) 

Nro. 19249- 1848, Magistrat k. miasia Lwowa 
Franciszkowi Harolowi Müller lub jego z pobytu 
i imienia niewiadomym spadkobiercom wiadomo 
czyni, Że przeciw tym Berl Estreicher, celem u. 
zyskania extabulacyi i zmazania sumy 1150 złp, 
dom. 11. p. 409 n 3 on, na realności pod nrem 
310 alt z przynależytościami intabulowauéj w tu- 
tejszym sadzie pozew wydał, i że dla Przeprowa- 
dzenia tego sporu dzień 30. Listopada r. b. o godz. 

* 
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9. zrana oznaczonym jest, gdy ale pozwanych 
ani Życie ani pobyt niewiadomym, zatém dla za- 
stąpienia tychże praw kurator w osobie p. adwo- 
kata Homarnickiego z substytucya p. adwokata 
Midowicza ustanawia się, zatém pozwani wz wają 
się, by lub rzeczonemu kuratorowi w należytym 
czasie stosowną inforınacya udzielili, lub innego 
pełnomocnika mianowali, bowiem z każdego zanied- 
bania wynikłe skutki samym sobie przypiszą. 
Lwów dnia 26. Sierpnia. 1848, 


(2286) Po z e (1) 

Nr. 19248. Magistrat k. miasta Lwowa spadko- 
biercom z imionia i pobytu niewiadomym zmar- 
łego Symehe Mendlowicz wiadomo czyni, Że prze- 
ciw tym, Berl Estreicher, względem extabulacyi 
i zmazania z realności 310 2]4 sumy 105 dak. 
czyli 1800 złp. z procentami po 51100 dom. 41 
p. 408 n. 2 on, widocznemi, wydał pozwę, zatém, 
gdy Mendlowicza masa nieobronną przedstawia się, 
dla zachowania tejże sporaych praw, kuratora w 
osobie pana adwokata Komarnickiego z substytu- 
cyą pana adwokata Midowicza postanawia się; do 
rozprawy zaś sporu termin na 30. Listopada r. b. 
o godzinie 9. zrana oznaczonym jest, wzywa się 
przeto prawobierców Symche Mendłowicza, by się 
przed terminem, lub sami zgłosili lub zastępcy 
innego w należytym czasie sądowi wskazali, bo- 
wiem 2 zaniechania obojga wszelka wynikłość 
z prawa sami tylko sobie przypisza. 

Lwów dnia 26. Sierpnia 4848, 


w, 


(2281) Edikt. (1) 

Nro. 18261. Vom k. k. Lembergen Landrechte 
wird dem Hrn. Angust v. Medwej mittelſt ge- 
genwärtigen Edikts bekannt gemacht, es habe wider 
denfelben und deſſen Geſchwiſter, der Herr Franz 
Ritter v. Kronwald wegen Zahlung einer Summe 
von 16000 fl. C. M. ſ. N. G. unterm 43ten Juli 
1848 z. 3. 48261. eine Klage angebracht, und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber eine Tagſatzung 
auf den 16. Oktober 1648 um 10 Uhr Vormittags 
feftaefeśt ift. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Landrecht zu feiner Vertretung 
auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſtgen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten Dr. Cybulski mit Unter, 
ſtellung des Grn. Londes⸗ und Gerichts⸗Advokaten 
Dr. Menkes als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vors 
geſchriebenen Gerichts ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte 
erinnert, zur rechten Zeit entweder felbſt zu erfchei- 
nen / oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem be- 
ſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ 


deren Sachwalter zu wählen und dieſem Landrechte 
anzuzeigen, uͤberhaupt die zur Vertheidigung dien⸗ 
lichen vorfchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen 
indem er ſich die aus deren Verabſäumung etwa 
entftebenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg den 17. Juli 1848. 


(2269) Obwieszczenie. 15 

Nro. 20604. C. k. Sad szlachecki Lwowski B. 
niejszóm uwiadamia, że p. Edmund hr. Krasict 
przeciw pp. Jozefowi i Maxymilianowi Ossolin- 
skim lub ich z pobytu nieznanym sukcessorom 9 
uznanie i intabulacyg własności całych dóbr Lisk8 
z przyległościemi na dniu 17. Sierpnia 1848 do 
J. 216 40 w tutejszym Sądzie pozew wniósł, i PO” 
mocy sadow&j wezwał, w skutek czego do prze” 
prowadzenia tćj sprawy termin na dzień 6, DI 
dnia b. r. o godzinie 10. przed południem wtf 
czonym został, 

Ponieważ miejsce pobytu zapozwanych 
i Maxymiliana Ossolinskih niewiadome jest 
przeto ces. król. Sad szlachecki postanawia A 
ich wydatki i niebezpieczeństwo obrońcą p. A 
wokata krajowego Habatha zastępcą zaś je’ 
pana adwokata krajowego Gnoińskiego, z który 
wytoczona sprawa według ustawy sądowój galicy] 
skićj przeprowadzona zostanie. > 

Wzywa się więczapozwanych niniejszóm obwie? 
szczeniem, aby w należytym czasie albo sami 21 
pelt, lab potrzebne do obrony dowody post? 
nowionemu obrońcy udzielili, též innego obro” 
sobie obrali i Sądowi oznajmili; w ogólności 1 
słażacych do obrony prawuych środków uży * 
w przeciwnym bowiem razie wynikłe z zaniedba® 
skutki sami sobie przypisać będa musieli, 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego 
We Lwowie dnia 5. Września 1848. 


(2287) Obwieszczenie. (0 4 

Nr. 8723. Przez C K. Sąd szlachecki tarnow : 
P. Feliksowi Duninowi niniéjazém wiadomo e 
czyni, Ze P. J. Nop Dembioski do — 
go Sądu przeciwko niema i innym względor i 
płacenia sumy 494 zr. 48 kr. m. k 2 odset e 
pod dniem 24. Lipca 1848 do L. 8723 % 225 
wniósł, i pomocy sądowój zawezwał. * pe 
Sad tutćjszy dla niewiadomego pobytu dec ech 
całkowitego z Państw c. k. austryackich wz f 
się P. Feliksowi Duniuowi tutéjszego adwo lego 
Ligeze z zastępstwem adwokata P. Enka ge 
za kuratora ustanowił, którego w tój PE Fe 
zastępywać będzie, dla tego upomina się a 1848 
liks Dunin, by na dzień 27. Pażdzierni“ kurato” 
o godzinie 10. z rana stawił się lub te ji jakie 
rowi ustanowionemu dowody prawne, jene 


J ozef® 


— 2881 — 


posiada przesłał, lab tóż nakoniec innego zastęp- 
ce ustanowił, sądowi tutójszemu go wymienił, i 
to wszystko prredsiębral, co dla swćj obrony za 
zdatne azna, w przeciwnym bowiem razie z tad 
wyniknąć mogące złe skutki sam sobie tyłkoprzy- 
pisać będzie mosiał. 
Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
Tarnow dnia 10, Sierpnia 1848. 


(2265) E Di £ t (1) 

Nro. 849-850. Von dem Juſtizamte der Herr⸗ 
ſchaft Zaleszezyk Czortkower Kreiſes, wird hiermit 
bekannt gemacht, dab am 9. d. Dł. der k. k. Kreis⸗ 
Dragoner Joſeph Burkuſch ohne Leibes⸗ Erben und 
ohne letzwillige Anordnung verſtorben iſt. " 

Es werden daper diejenigen, welche auf dieſen 
Nachlaß einen Erbanſpruch haben, oder zu haben 
bermeinen, denſelben binnen der Friſt von einem 
Jahre um ſo ſicherer hiergerichts anbringen, als 
ſonſt die Verlaſſenſchaft denjenigen aus den ſich 
Angemeldeten eingeantwortet werden würde , welchen 
nach den Geſetzen hierauf ein Recht zukommt. 

Aus dem Zaleszczyker Juſtizamte am 22. 
Auguſt 1848. 


(2215) Kundmachung. (3) 

Nro. 737. Vom Lemberger k. k. Landreckt wers, 
den in Erledigung des von der k. k. Kammerpro⸗ 
kuratur Namens der Gemeinde Posada ſammt An⸗ 
theil, Samborer Kreiſes, unterm 10ten Jänner 1848 
z. Z. 737 geſtellten Anſuchen die Inhaber der oft- 
galiziſchen KriegsdarlehensObligazionen lautend auf 
die Namen 


1.) Posada Chyrowslta Unterthanen Samborer 
Kreiſes N. 7073. ddio, 27. Juni 1794 a 38/4 % 
pr. 10 fl. 34 fr. ` 

2.) Posada Chyrowska Gemeinde Samborer Krei» 
fes N. 12478. ddto. 17. November 1795 a 5/100 
Pr. 10 fl. 34 fr. 

3.) Posada Chyrowska Unterthanen Samborer 
Kreiſes N. 12183. ddto. 6. Oktober 1706 a 5j100 
pr. 10 fl. 34 kr. f 

4.) Posada Polotylo Unterthanen Samborer Krei- 
fes N. 7074, ddto. 27. Juni 1794 a 3'% seo pr · 
4 fl. 59 kr. 

5.) Posada Polotylo Gemeinde Samborer Kreiſes 
N. 12479. ddto. 17. November 4795 a 6100 pr. 
4 fl. 59 kr. 

6.) Posada Antheil- Untertbanen Samborer Krei⸗ 
fes N. 12184. ddto. 6. Oktober 1796 a 5/100 pr. 
4 fl. 59 kr. — mittelft dieſer Kundmachung aufge 
fordert, die gedachten Obligazionen binnen einem 
Jahre um ſo gewißer vorzuweiſen, als ſonſt ſolche 
für nichtig erklärt werden würden. 

Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg am 11. Jänner 1848. 


(2243) 


Konkurs. (1) 
Nr. 2007. Zur Befegung der ſtädtiſchen Hebam⸗ 
menſtelle in Sokal Zolkiewer Kreiſes mit der jähr⸗ 
lichen Beſtallung von 50 fl. C. M. wird der Kon⸗ 
kurs bis 15. November 1848 ausgeſchrieben. Die⸗ 
jenigen, welche dieſe Stelle zu erlangen wünſchen, 
baben ihre Geſuche bis dahin bei dieſem Magiſtrate 


einzureichen, und ſich über ihr Geburtsort, Alter 
Stand, Religion, über die Kenntniß der polniſch en 
und deutſchen Sprache, dann über ihren moraliſchen 
Lebenswandel und über die erlernte Hebammenkunſt 
durch Beibringung des Diploms auszuweiſen. 

Vom Sokaler Magiſtrate am 30. Auguſt 1848. 


— 


(2279) Gd LT: (1) 

Hire, 1128. Bom Magiſtrate der k. freien Han- 
delsſtadt Jaroslau wird hiemit bekannt gemacht; daß 
auf Anſuchen der Executionsführer Ber Linder et 
Isaac Friedfertig zur Befriedigung der auf der, für 
Schaja Sornik ob der Antheilshälfte des Herſch Ro- 
ſenfeld Nro. Cons. 43 Stadt intabulirten Summe 
pr. 2000 fl. W. W. stat. pass. positio 23. supra 
intabulirten Forderung von 645 fl. C. M. stat, 
pass. pos. 27. ſammt den vom 18. Jänner 1848 
als vom Tage der bewirkten Intabulation laufenden 
4 Ojo Verzugszinſen, dann der mit dem hiergericht⸗ 
lichen Urtheile ddto 29. Auguſt 1846 3. 1144 zuera 
kannten Gerichtskoſten im Betrage von 21 fl. 55 kr. 
C. M. wie auch der gegenwärtigen Executionskoſten 
im gemäßigten Betrage von 1 fl. 57 kr. C. M. 
die öffentliche Feilbiethung der im Paſipſtande der 
Realität fub Nro. Cons. 43 pos. 23 haftenden Suma 
me von 2000 fl. W. W. zu Gunſten der gedachten 
Executionsführer bewilligt, und in 3. Terminen, und 
zwar: im erſten am 26. Oktober 1848, im 2. am 
16, November 1848 und im 3. am 30. November 
1848 unter nachſtehenden Lizitazionsbedingniſſen vor» 
genommen werden. 

Lizitazions⸗Bedingniſſe: 

1) Zum Ausrufspreife wird der Nominalwerth der 
Summe mit 2000 fl. W. M. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent 
von 200 fl. W. W. als Angeld zu Handen der Li⸗ 
zitations⸗Commiſſion im Baren zu erlegen, welche 
dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerech⸗ 
net, den übrigen aber nach der Lizitazion zurüuͤckge⸗ 
ſtellt werden. 

3) Vom Erlage des Vadiums wird bloß der Exe⸗ 
cutionsführer befreit. d a 

4) Der Beſtbietber ift verpflichtet den Kaufſchilling 
binnen vierzehn Tagen vom Tage der Zuſtellung 
des Beſcheides über die zur Wiſſenſchaft des Gerich⸗ 
tes genommene Lizitation gerechnet gerichtlich zu er⸗ 
legen, mit Ausnahme des Executionsfuͤhrers, welchem 
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fuͤr den Fall, als er Beſtbiether bliebe frei Debt, fei- 
ne exequirte Forderung von 645 fl. C. M. ſ. N. G. 
mit dem Kaufſchillinge zu compenſtren, welcher als⸗ 
dann nur zum Erlage des Kaufſchillingsreſtes im 
obigen Termine gehalten wird. — Sollte ſich aber 
ein oder der andere Gläubiger weigern die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkuͤndigungs⸗ 
Termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher 

5) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebo⸗ 
thenen Kaufſchillings zu übernehmen. 

6) Sollte die Summe in der erſten 2 Terminen 
nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht wer⸗ 
den können, fo wird im Grunde der $$. 148 und 
452 d. G. O. und des Kreisſchreibens vom 11. 
September 1824 Z. 46612 das Erforderliche einge⸗ 
leitet werden. o 

7) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, 
und ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger 
ihre Forderungen bei ihm belaſſen wollen, ſo wird 
ihm das Eigenthums⸗ Dekret ertheilt, und die auf der 
fräglichen Summe haftenden Laſten extabulirt, und 
auf den erlegten Kaufſchilling übertragen werden. 

8) Sollte er hingegen den gegenwärtigen Lizita⸗ 
ions⸗ Bedingungen in was immer für einem Punkte 
nicht genau nachkommen, ſo wird die Summe auf 
feine Gefahr und Koſten in einem Eizitazionstermine 
veräußert werden. 

9) Hinſichtlich der auf derſelben haftenden Laſten 
werden die Kauflufiigen an das Grundbuch gewieſen. 

Von dieſer Lizitazion werden flreitende Partheien 
der urfprüngliche Schuldner Herſch Roſenfeld, dann 
jene Gläubiger, die mittlerweile ein Tabularrecht auf 
diefer Summe erhalten follten, mittelſt des ihnen 
beigegebenen Sachwalters Herrn Franz Rutkowoki 


verſtändigt. 
Jaroslau am 19. Auguſt 1848, 

(2255) E dy kt. (1) 
Nr. 847. Z strony Sadu magistratualnego k. 


miasta Stryja, na zaspokojenie sumy 34 zr. 
m. k. z należącemi śię od 1. Listopada 1841 po 
4100 procentami i kosztami prawnemi w kwo- 
cie 5 zr. 15 kr. m. k. przez lgnacego i Mary- 
unnę Jaworskich przeciw Janowi Rlosowskiemu 
odzyskanćj, licytacya połowy realności pod nrm 
30 w mieście Stryju leżacój, w dniach 18go Paż- 
dziernika, 15 Listopada i 18. Grudnia 1848 ro- 
ka, Każdą razą o godzinie 4. popołudniowćj pod 
następojącemi kondycyami rozpisnje sie: 

1. Za sumę kupna i sprzedaży stanowi się war- 
tość szacunkowa 276 złr. m. k. z którćj każden 
licytant 100100 jako wadium do rąk komisyi licy- 
tacyjnćj złożyć ma. 

2. Wadium to kupicielowi w cenę kopna i sprze- 
daży policzone, innym zaś licytautom po ukoń- 
czonćj licytacyi zwröconem zostanie. 


8. Nabywca obowiazanym będzie w przeciąga 
dni 14. po zatwierdzeniu aktu licytacyjnego ceng 
kopna i sprzedaży do depozytu sądowego ch 
gdyż w przeciwnym razie na koszt iniebezpiecze!” 
stwo tegoż relicytacya realności wzwyż wspompio” 
néi w jednym tylko terminie rozpisaoą, W któ- 
rym takowa za jakabadZ cenę sprzedana będzie, 

4. Gdy się nabywca wykaże, Ze cenę kupna ! 
sprzedaży złożył, oa ten czas temuż dekret W 
ności wydanym , długi zaś na téjze połowie re“ 
ności ciążące, na cenę kuopoa i sprzedaży pr”? 
niesionemi będą. 

Do przedsięwzięcia wymienionćj licytacyi dele” 
gują się. PP. Sendyk Goatkowski, Assesor Hasz ` 
Akcessista Winnicki, b 

O licytacyi téj zawiadamiaja sie Jan Dürzet: e 
Wiktorya Kłosowska, lub ich spadkobiercy 
imienia i mieszkania nieznajomi, którym za 
raiora Fabiana Hiossowskiego przeznacza się» 
czóm także i król. Fiskus informuje się. 

Z Rady Magistratu wolnego k; miasta. 


Stryj dnia 17. Czerwca 1848, 
— "WEP et. — Ann eg 


(2245) Kundmachung. (1) 


Nr. 20752. Vom Magifirate der kön. Hauptſtab, 
Lemberg in den Königreichen Galizien und Lobo® 
rien, wird durch gegenwärtiges Edict allen jene! 
denen daran gelegen, anmit bekannt gemacht, d, 
von dem Magiſtrat in die Eröffnung eines Concurſe 
über das geſammte bier in Galizien befindliche ` 
weg- und unbewegliche Vermögen des verſtorbene, 
hieſtgen Handelsmannes Johann Gteidi gewil A 
worden. Daher wird Jedermann, der an erft 5, 
dachten Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen * 
rechtiget zu fein glaubt, anmit erinnert, bis 9. ©; 
cember 1848 die Anmeldung ſeiner Forderung gen 
Geſtalt einer förmlichen Klage wider den Adrokch 
Herrn Dr. Tarnawiecki als beſtellten Vertrete ich. 
Maffe alſogewiß einzureichen, und in dieſer N 
nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch e, 
Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene ctaffe 8, 
ſetzt zu werden verlangt, zu erweiſen, als im mi 
drigen nach Verfließung des erſtbeſtimmten Ae 
niemand mehr angehört werden, und jene, dig tę, 
Forderung bis dahin nicht gemeldet haben, ML nt 
ſicht des geſammten in der hieſigen Stadt bej ul” 
chen Vermögens des eingangs benannten! d 
deten ohne Ausnahme auch dann abgewieſen cht 
folen; wenn ihnen wirklich ein Compenſatlo liches 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenthüm enn 
Gut von der Maſſe zu fordern hatten, d gier: 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut de zyja 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, alfo daß derlei dig 
wać WW? e ſchu 
biger vielmehr, wenn fie etwa in die Maff 
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fein ſollten, die Schuld ungehindert des Compenſa⸗ 
tions-Eigenthums oder Pfandrechtes, die ihnen ans 
ſonſt zu ſtatten gekommen waren, abzutragen verhal⸗ 
ten wären. Wornach fih alfo Jedermann zu achten 
und für Schaden zu hüten hat Denn ſo verordnen 
es die für k. k. Erbländer beſtehenden Geſetze. Uez 
brigens werden ſämmtliche Gläubiger zur Wahl ei⸗ 
nes Ausſchußes und Vermögens- Verwalters oder 
Beſtättigung des inzwiſchen aufgeſtellten Verwalters 
auf den 18. December 1848 9 ühr früh vorgeladen. 

Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt Lemberg 
den 9. September 1848 


Obwieszczenie. 
Nro. 20752 - 1848. Od magistratu sądowego sto- 
ecznego miasia Lwowa w królewstwach Galicyi i 
odomeryi mócą niniejszego edyktu , wszystkim 
tym, do których należy, wiadomo sie czyni: iż 
od tegoż magistratu pozwolono jest, aby do cale- 
80 majątku tak ruchomego jako tóż i nierucho 
Mego zmarłego kupca Jana Steidla zbieg Wierzy- 
ciełów był otwarty. Nipiejszem przeto wszyscy, 
tórzykolwiek i jakiekolwiek naprzeciw zadłużo. 
nego Jaaa Steidla prawo mieć rozumieja, uwia- 
amiają się, ażeby pretensye swoje przez wydanie 
Zwykłego Pozwn naprzeciw postanowiouogo W opo- 
ie adwokata p. Tarnawieckiego , obrońcy prawa 
© tutejszego c. k. stołecznego miejskiego lwow- 
kiego magistratu tém pewniój 9. grudnia 1848 
podawali i w tóm ag, rzetelność swojćj pre- 
tensyi, ale tóż i prawo, moca którego w rei lub 
owćj klasie umieszczonymi być Żądają, okazali, 
ile Ze po upłynieniu przepisanego czasu, nikt wię- 
ty słuchany nie będzie, i ci, którzy do tego czasu 
% pretensyami swemi do sadu nie nadgłoszą się, 
o wszystkich rzeczonego dłużnika w mieście tu- 
tejszém znajdnjacych się dóbr bez Żadnego wyje- 
ĉia oddaleni zostana, chociażby im lub prawo do 
wepólnego porachonku słażyło, lub rzeczy jakićj 
Pławóm własności z masy domagać się mogły, lub 
Gdyby ich pretensya na rzezcy jakićj nierachomej 
do dlużpika oależącćj zabezpieczona była tak da- 
ece, iż takowi wierzyciele, gdyby co masie winni 
i, mimo tego, iż im prawo do nadgrodzenia 
dobie własności, lab zapisu słażyć by mogło, dłng 
zapłacić powioni będą. Podług tego więc każdy 
Wa sobie postąpić i szkody unikać, gdyż w tém 
na c, k. dziedziczne kraje ustanowionych praw 
Przepis zachodzi. Na ostatek celem obrania depu- 
Acyi i kuratora masy, lub zatwierdzenia tymeza- 
dowo ustanowionego wszyscy wierzyciele na dzień 
8. grudnia 1848 o godzinie 9. zrana stawić gie 
maja, 
Z magistratu k. głównego miasta Lwowa, 
dnią 9. września 1848, 


(2214) Edikt. (1) 
Nro. 2474 Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt 
Neusandez wird hiermit kundgemacht, daß Mendel 
Luftig biergerichtd unterm 24. Auguft 1848, Zahl 
2474 im Sinne des F. 201. der G. O. ein (Ge 
ſuch überreicht und um die Amortiſtrung der auf 
deffen Ordre zu Kesmark am 19. Mai 1848 aus⸗ 
geſtellten, dom Jakob Blumenſtock zur Bablung der 
Summe von 1100 fl. C M. und von Eiſig Hö⸗ 
nig zur Zahlung der Summe von 600 fl. C. M. 
acceptirten und in Verluſt gerathenen Prima⸗Wech⸗ 
fel gebeten habe Nachdem die gedachten Acceptanten 
ihre mittelſt dieſer Wechſel uͤbernommenen Zahlungs⸗ 
verbindlichkeit hi'rgerichts anerkannten, fo werden 
diejenigen, welche dieſe Wechſel in Haͤnden haben 
dürften, aufgefordert, ſolche binnen einem Jahre 
vom Heutigen um ſo gewiſſer vorzubringen, als ſon⸗ 
ften ſolche für nichtig erklärt, und Jakob Blumen» 
ſtock, ſowie auch Eiſig Hönig darauf ihnen Rede und 
Antwort zu geben, nicht mehr verbunden ſein werden. 
Aus dem Rathe des k. Stadtmagiſtrats Neu- 
sandez am 28. Auguſt 1848. 


(2248) Kundmachung. (2) 

Nro. 14289. Von Seite des Sandecer k. k. Kreis⸗ 
amts wird biemit kund gemacht, daß zur Verpach⸗ 
tung der Neu- Sandecer ſtädtiſchen Güter Paszyn, 
Talkowa cum attinentiis und Zeleznikowa auf Spe 
ſten und Gefahr des kontraktbruͤchig gewordenen 
Pächter Johann Górnicki, für die Zeitperiode vom 
Tage der Uebergabe an den neuen Pächter bis zum 
23. Juni 1849, die 2te Lizitazion am 26ten Sep⸗ 
tember 1848 in der Neu- Sandecer Magiſtrats kanzlei 
abgehalten wird. 

Die Ertragsquellen Dieter Güter beſtehen in den 
Vorräthen aus der heurigen Fechſung, von Aeckern, 
Garten und Wieſen, welche am Tage der Uebergabe 
des Pachtobjektes an den neuen Pächter vorhanden 
ſeyn werden, in dem Getränke ⸗Erzeugungs⸗ und 
Ausſchanksrechte, dann in 1632 Handtagen, welche 
bie, auf den Dominikal⸗Gruͤnden angefledelten tine 
terthanen zu leiſten verpflichtet find, und endlich in 
dem Ertrage von der Ziegel⸗Brennerei und einer 
Mahlmuͤble. 

Der Fiskalpreis von welchem vor Beginn der Ver⸗ 
ſteigerung 10prCent als Vadium zu erlegen find, 
beträgt 2756 fl. 46 fr. C. M., es werden aber bei 
der Lizitazion auch Anbothe unter dieſem Ausrufs⸗ 
preiſe angenommen werden. 

Die übrigen Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am 
Verſteigerungstage bekannt gegeben werden. 


Sandec am 14, September 1848. 
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(2291) Obwieszczenie. (1) 

Nr. 148. Przez Zwierzchność sądową Miasta Ko- 
łaczyce czyni się wiadomo: iż na zaspokoienie P. 
Franciszkowi Hwiatkiewiczowi przysądzonej kwoty 
400 ale, m, k, kosztów psoru 2 złr. 41 kr. Kosztów 
exekucyi 2 złr. 3 Kr. 5 złr.i 8 zlr. 57 kr, m. k. grunta 
w Holaczycach w Niwie Kluczowa leżące 9 mor- 
gów obejmujace do Nr. domu 244. należące wraz 
z temże domem , które realności na Marcina Wie- 
jowskiego zaintabnlowane są — przez publiczna 
lieytacya w dniach 16. 25. Października i 8. Li- 
siopada t. r. w kancelaryi tutejszo sądowej zawsze 
o godzinie 10tej rano przedsiewziąść się mającą w 
drodze exekucyi sprzedane będą. — 

Za cenę wywołania stanowi się wartość szacun- 
kowa tych realności w kwocie 463 Zł. Ren. m. k. 

Chęć licytowania mający złoża 40 0j0 od ceny 
wywołania jako zakład do rąk komissyi licytacya 
utrzymującej, który sakład najwięcej ofiarującego 
zatrzymany i wcene kupna wrachowany — innym 
zaś licytantom po ukończonej licytacyi zwrucony 
zostanie. Względem długów i danin na tych real- 
nościach ciążących odsóła się chęć licytowania ma- 
jących do kassy miejskiej. Tabuli Kołaczyckiej i 
Rs. Proboszcza, n 

Resztę warunkow licytacyi można kazdego czasu 
w kancelaryi sadowej tutejszej przejrzeć, 

Z Sądu cywilnego Miasta Kołaczyce 43, Września 
4848 r. 


(2275) Licitanlons⸗Kundmachung. (2) 

Nro. 11104. Zur Verpachtung der in Smoina 
und Orow auf der Staatsherrſchaft Podbusz im 
Samborer Kreiſe, gelegenen Aerarial-Eiſenwerke 
auf Die Zeit vom aten November 1848 bis dahin 
1857 wird am 4. Oktober 1848 um 40 Uhr Vor⸗ 
mittags bei der k. k. Kaal- Bezirks » Verwaltung zu 
Sam ber die öffentliche Verſteigerung abgehalten werden. 

Den Pachtluſtigen wird Folgendes bekannt gegeben: 

4. Die gedachten Eiſenwerke befinden ſich im be⸗ 
triebsfähigen Zuſtande, und ſind mit Werks⸗Wobn⸗ 
Wirthſchaftegebauden, Waſſergefällen, Grundſtuͤcken, 
welche letztere bei Smolna beiläufig 105 Joch, 1097 
O. Klafter, und bei Orow beiläufig 7 Joch 909 48 
O., Klafter Flächenraum enthalten, und mit den ge: 
mutheten Eiſenſteingräben verſehen. , 

2. Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtſchillings 
beträgt 1465 fl G M. 

Die Pachtkauzion ift) wenn fie mitielfi Hppotbek 
verſichert wird, in dem Betrage von drei Vierthei⸗ 
len des einjährigen Pachiſchillings, wenn fie aber im 
baren Gelde oder in öffentlichen Obligazionen erlegt 
wird / im Betrage der Halfte des einjährigen Pacht⸗ 
ſchillings zu leiſten. 

3. Zum Werksbetriebe werden dem Pächter von 
der Staats herrſchaft Podbusz 

für das Smołnaer Eiſenwerk 
a) 975 bis 1245 Huttenklaſter Kohlholz, die Huͤt⸗ 


tenklafter zu acht Fuß hoch, acht Fuß lang; und 
vier Fuß breit, und zwar 975 Hüttenklafter zu dem 
Preiſe von 1 fl. 2 kr. C. M. und 300 Gäert 

ter zu dem Preiſe, welcher jeweilig zum allgemei⸗ 

nen Verkaufe auf der Herrſchaft beſtehen wird. 
b) 1000 Stämme 4 Klafter langes und 6 bis 10 

Zoll ſtarkes Grubenholz um 10 kr. C. M. * 

Stück, bei einer Stärke von 10 bis 12 Zoll abe 

um den Preis von 16 kr. pr. Stück. 

e) Das Brücfenbaupolz unentgeltlich; 

für das Orower Eiſenwerk 
d) 330 bis 500 Hüttenklafter Kohlholz von dense 
ben Dimenſtonen wie bei Smolna und zwar 

Hüttenklafter zu dem Preiſe von 1 fl. C. M. H: 

Klafter und 170 Huͤttenklafter nach dem jeweili 

gen kurrenten Verkaufspreiſe. sid 
e) 300 Stämme Grubenbolz 4 Klafter lang, Om 

10 Zoll ſtark um den Preis von 15 kr C. n. 

pr. Stuck, dann 200 Stämme 10 bis 12,9% 

ſtark, um den Preis von 20 kr. C. M. pr Stic 
1) Das Brüdenpol; wie bei Smolna unentgeltlich 

überlaffen. uśe 

4. Die Bergfropne, den Bergzehnten, die an 
und Grundſteuer, letztere von den zur Pachtung! 
geſicherten Gründen, hat der Pächter zu tragen. og 

Eben fo ift für die Pachtgrundſtücke ein abge 
derter Grundzins zu zahlen. 

5. Von der Pachtung, ſomit auch von der 
zion ſind alle diejenigen, welche geſetzlich keine 
tigen Verträge ſchließen können, dann jene, die fu 
gen eines Verbrechens aus Gewinnſucht in weer A 
chung flanden und verurtheilt, oder aber bloß Ba 
Mangel on Beweiſen losgeſprochen wurden, GË o 
ſchloſſen Auch find die Israeliten von der Pach hen 
der Eisenwerke bis zu der bevorſtehenden geſetzlcgg⸗ 
Reglung der ſtaats bürgerlichen Verhältniße der en 
den überhaupt ausgeſchloſſen, jedoch bleibt es 7 der 
zu Folge des Dekretes des hohen Miniſterium gabl 
öffentlichen Arbeiten vom Sten Auguft 1848 ſhrer 
2861-1729 unbenommen, unter Nachweiſung ebote 
perſönlichen Eigenſchaften, und der ihnen zu Berg⸗ 
ſtehenden Betriebsmittel um Geſtattung von 
werksunternehmungen einzuſchreiten. ti pat 
6. Wer zur Lizitation zugelaſſen werden W SOA 
10 Perzent des Ausı ufspreifeg zu Handen der 
zions⸗Komiſſion als Angeld zu ertegen. u dritten 

7. Wer nicht für ſich ſondern für Paa sig ie 
lizitiren will, muß ſich mit der vorm 
lijirten. Vollmacht feines Machtgebers o noms 

8. Es werden auch ſchriftliche Offerte A indig 
men. Diefe müffen von den Offerenten LM, und 
mit dem Tauf- und Familien Namen geft 
mit dem Angelde belegt ſein, ſo wie an q 
ſtimmten nicht nur in Siffern, fonder aß in €* 
Buchſtaben auszudrückenden einzigen Bera in keine 
ventionsmunze enthalten, und es Dafa io 
Klauſel vorkommen, die mit den mn) 


jitar 
t 


— 2883 — 


niſſen nicht im een wäre, vielmehr ne: (2289) Konkurs » Berlautbarung. (1) 
in die ausdrückliche Erklärung; daß fih der Ze ka CE kW 
rent allen Khitazionsbedingniſſen unbedingt unterzieht, | > zaa e Finanz * RON Site bat 
wie auch Die Angabe des Karakters und des Wohn⸗ ni ZC" - guft 1848 Zahl 14969/3706 
orts und des Offerenten enthalten fein die Giarichtung einer Poſtſtazion zu Niżankowice 
i 17710 bę, A im Przemysler Kreiſe zur Vermittlung der Poſt⸗ 
Dieſe ſchriftlichen Offerte find verfiegelt, und zwar f p | und ehe 8 d 
entweder vor oder wahrend der Lizitazion, jedoch urſe zwiſchen Przemyśl un ' yrow genehmiget, 
noch vor dem Abſchluße der miinolichen Steigerung, Zur Beſetzung der neuen Poſtmeiſtersſtelle in Ni- 
zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu überreichen, Lanlom ice, mit welcher nebft dem Bezuge der ge⸗ 
9. Die übrigen Pachibedingniſſe können vor der ſetzlichen Rittgelder eine Jahres beſtallung von 200 fl. 
ele bę der EE gene. Bt o fin bauten in on 20 rn gegen Gr 
8 , äi 855 tor etrage un 
erwaltung in Sambor eingeſehen werden. die vertragómófige Verpflichtung zur ung kn 


Von der k. k. eee 04 wenigſtens Wäi dienſttauglichen Pferden, dann zweier 
f ganz gedeckten, vierfißigen und in Federn hangenden 
Sambor am 46. September 4848. Kaleſchen, eines offenen derlei Gtajlonśwageni, 


ke" A "e e zweier Briefpoſtwagerl und der ſonſt erforderlichen 
(2247) Sisitariong-Anfünbigung (2) Poftrequifiten verbunden ift; wird ſonach der Kon- 
Niro. 44021. Von Seite des Sanokor F f. Kreis, kurz bis 20ten Oktober 1848 eröffnet. 
aw wird biemit ni esl „ daß zur en? Die Bewerber haben ihre gehörig dokumentirten 
berlaſſung des der Sta obromil in ihrem Be- Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zutuda 
reiche zuſtehenden Biererzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ gelegten Schulen der Sprach- und Poſtmanipula⸗ 
-TH auf iie Beit 45 A ważek Amy = ztonófenntniffe, der bisherigen Beſchäftigurg und Mo⸗ 
Ende Oktober LN die am 22ten September ralität, fo wie des Beſitzes des zur Kauzionsleiſtung 
und endlich ti: e jan yi ſowohl, als zur Einrichtung und Erhaltung der ges 
in der DER 2 AM 8. el Vormittags dachten Poſtſtazion im fortwährend guten Stande 
Z r A ry ocala W Sage! Ef erforderlichen Vermögens im geeigneten Wege hier⸗ 
wolo, | 7 fl. Sage! Ein» amts einzubringen. 


taufend Zweihundert Zwanzig Sieben Gulden in > 
Con. Münze und das Vadium 122 fl. 42 fr. CM. Von der k. k. gi, Oberpoſt⸗Verwaltung. 


Sanok am Oten September 1848. Lemberg am 19ten September 1848. 
Anzeige» Blatt, Doniesienia prywatne. 
zzz — — 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


Barometr sprowa- Psychro- ‚Ombro 

Dzien dzony do 0° metr | metr 
4 Czas FReaum, miary metr |_ | mid Wiatr Stan atmosfery 

miesiąc Reaum, linije ` paryz- 


paryz, | wiedeńsk, aryzk. pC, kiej 


4 77 r m 
4 )|W.,© 27,260 los 0 Ee 2.641008 N ©. [Potad, W. słaby|chmurno 4, 
+ Września ||2, Po-] 27,240 |27 11 11 |+ mëi 3,10 49 ||0,000|Półno, Z. © i chm. 3. 

10. N.| 27,262 s 0 2 j 5, 2,59 93 |] Połud, W. —— |pogodn. 
2 W. O] 27,277 |28 okt 2,0 2,20 92 h) . |-—— — cichy jasno p. mgła. 
d, — 2. Po-| 27,227 |27 11 9 | 144] %11} 68  0,000|——— — słabyjQ i chm: 2. 

10. N.] 27,240 27 m 11 U 6,0 3,60| yı — — — [chmumo 3. 
2 16 eu 27,213 %% 1 7 7,8| 3,43| 88 J wu — Sch 
5 — 2, Po-| 27,193 |27 11 4 15,5| 4,85 | 67 40,0v00|Wsch, — ——|Pok. p. deszcz, 

J 10, N.] 27,195 |27 11 KN 10,1 4,10 87 1 Połud, W, średni|chmurno 4, 
Stedni stan temperatury powietrza : d.23, Września: + 7,87; d, 24. Września: + 8,13; d, 25, Wrześ,: -11,13 
~ — wilgoci — = GB — 82 — 87 pCt, 


Temperatura powietrza /najwyższa 14,2 a. 14, N śnia GZ) 
(1 ) 25, Września E: 90) 20. Wrześn.( "+ 15) o Wrzeinia (A. 770 


w przeciągu 24 godzin | najniższa 
— 
— — . —— — 
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Kurs lwowski, 
w mon, konw, 

Dnia 27, Września, zr, kr, 
Dukat cesarski - - - - - a 5 4 
Dukat holenderski Slë Es Erb 
Rubel rosyjski - « - - - - = - - e 1 4 
ies polski (6, zł. pol.) - - - F " - 13 

isty zastawne galicyj- ) ądają 105 
skie (prócz kuponu (za 1002r, dają 102 30 


Kurs wiódeśski. 

Dnia 21, Września, Średnia cena, 

pCtu. 

Obligacyje długu Stanu - - - (5 j 


Pożyczka do wygrania przez losy Z r. 


1854 za 500 ziir. - = = 650 
Pożyczka do wygrania przez losy z r, 

1839 za 250 zr, - - ~ = = = = = = 223 AN 

Obligacyje wiedeńskie bankowe = = (21j2 ) 50 

detto (2 ) 40 

Obligacye powszechnej i wegierskiéj (3 ) — 

Kamery nadwórnćj i dawniejszego (2 12) — 

długu Lombardzkiego, tndzież we (2 4) — 


Florencyi i Genui zaciągnionćj po- 


Q E 
D 34 3 35 


Życzki - „„ 
Akcyje kolei Budziejowicko-Lincko-Gmund- 
skiej - - - = - = 0 - - e 169 


Listy zastawne galicyjskie za 100 ZR. 


Kurs wexlowy w M. K. 
z dnia 21, Września, 


Amsterdam, za 100 talar, Kur, 150 G. 2 mies, 
Augsburg, za 100 ZIR. Kur., ZIR. 107 B. 2 mies, 
Frankfurt n M. za 100 zr. 20 fl. stopyzr, 107 B. 3 mies, 
Hamburg, za talar. bank. 100 Kur, Ta, 159 B. 2 mies, 
Liworno , za 300Lire Toskany zr, 107 G. 2 mies, 
Londyn, za funt szterlingów zr. 10-45 B. 3 mies, 
Medyjolau, za 300 austr, Lir, zr. 107 G. 2 mies, 
Marsylija, za 300 franków zr, 125 G. 2 mies, 
Täryz, za 500 franków zr. 127 B, 2 mies, 


Przyjechali do Lwowa, 
Dnia 24go Września: 


Stanisław i Sigmund Chojecki, Piotr Starzewski, 
z Postumety, — Antoni Winnicki, z Koziec, — Markus 
Świdzicki , z Zółkwi. — Jan Czaykowski, z Kamiouki, 
Grzegorz Łukasiewicz, z Przelipcza, — Antoni Mo- 
zarowski, z Witkowa. — Władysław Zawadzki, z Zło- 
czowa, — Włodzimierz Zagórski, z Złoczowa, 

Dnia 25go Września, 

Felix Przygórski, z Horodłowa, — Adam Hrabia 
Komorowski i Felix Sikorski, z Żółkwi, — Edward Ni- 
korowicz, 2 Ulchowek. — Michał Lorenz, z Czeruio- 
wigo, — Leon Bartoszewski, z Wiszenki, — Klein pod- 
porucznik, ze Szkła, —Bolbewicz c. k’ rotmistrz, z Węgier, 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dnia 24go Września : 


Edward Kopecki, do Domażyra. — Xawery Sikor- 
ski, do Stryja, — Artur Hrabia Gołuchowski, do Ska- 
latu, — Matkowski, c, k, porucznik, do Zloczowa, 


Dnia 25go Września: 


Teofil Pietruski, do Stryja, — Władysław Bernat? 
towicz, do Jawcza, 


DI 


— — u —— 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 
następujących zameldowanych. 


Od 16go do 18go Września. 
Chrześcianie: 


Haidinger Emilia, dziecię traktyjernika, 3 god. mäi: z 
braku sił Zywotuych. 

Weiss Cecylia, dziecię nauczyciela pływania, 1 r, maje? 
na kouwulsyję, A 

Gruszka Jan, woźnica, 70 l, mai, ze starości. " 

Maresz Władysław, c. k. Radźca izby obrachuukow@' 
53 J. maj., na zparaliżowanie płuc, 

Atasiewicz Jan, mularz, 40 L maj,, na Cholere, 


Filipowska Katarzyna, dziócię urzędnia, 1 112 r. UW 
d na ac lere 
uznierski Grzegorz, zarobnik, 62 l, maj, holers! 
Mayda SEL dziecie wartownika, 2 702 korę dett0r 
Liczanowska Marya, zarobnica, 26 I, maj, detto · 
Frankowska Marya, dziecię stolarza, 11 reali dotto 
Czułowska Anastazya, małżonka wartownika , 461, Ka derto* 
Pieniądz Wiktoria, dziecie woźnicy, 3% 1. maj,, na deren 
terye z wymiotami, 
Pietrowska Anna, małżonka Szynkarza, 59 1, maj.» ke 
dezenteryę z wymiotami, 
Kwolkiewicz Wojciech, właściciel dóbr, 70 1. maj.» ? 
Symon Krystyna, zarobnica, 94 I. maj,, ze śtarości» 
Sulik Jacko, aresztant, 35 I, maj., i 
Sweta Dmyter, aresztant , 48 1, maj., na puchlinę wode 
Hebetynek Leopold, dzięcię szewca, 1 r. maj,, Dä bie” 
gunkę. 


Moszyński Karol, dziócię szewca, 7 dni maj., 


Zydkowski Wicenty, 9 mies. maj,, i 
Kuczyńska Zuzanna, 5 tygodni waj., na konwulsy% 
Pach Katarzyna, służebna, 27 1, maj,, na tyfus. L 
Thürgärtner Anna, małżonka pilującego rogatke» 50 
maj., na cholerę, jort! 
Frankowski Wawrzyniec, stolarz, 37 1. maj., na cho 
Dobrzyáski Bałtazar, szewc, 401, maj, detto. 
Frankowski Józef, dziecię stolarza, 10 f. m., detto. 


Gruszka Katarzyna, służąca, 13 l, maj., detto» 
Adamowicz Mikołaj, mularz, 27 J. maj., detto. 
Lewicki Kasper, zarobnik, 65 1. maj., detto. 


Kosztyla Michał, urlopnik , 50 I. maj,, detto. je 
Hryciow Tyınko, z Wielkopola, 80 I. maj, na 
trzenie muzgu z 
Przyślak Fedko, zarobnik, 601. maj., na biegunř® 
Bombelewicz Katarzyna, zarobnica, 34 l,m. detto 
Fabianowa Marya, detto 40 1. m., detto 
Samhin Paulina, 2 10 r. maj., detto 
Kuozyński Frańciszek , dziócię bednarza, 6 dni male! 
konwulsyę, 
Superlak Marya, 15]12 r. maj,, na suchoty. 
Holubniak Marya, zarobnica, 37 I. maj,, i 
Zinko Marya, zarobnica, 26 I. maj,, na tyfus. 
Kopaczewski Jan; mularz, 60 l, maj., i rości» 
Wisniowska Katarzyna, uboga, 62 ł, maj., ze SZA 
Kowarzyk Józef, dyurnysta; 45 I. maj., 1 = 
Argasiński Audrzej, 25 1. maj., na zapalenie Bi tJe 
Porębski Sztefan, zarobnik, 59 I, maj., na 4 


Tach Dobrisch, małżonka kuśnićrza, 88 1. maj., na Cholerę, 
Osiner Lea, uboga, 38 detto, 

Nik Malie, ubogi, 60 i. maj,, detto. 
ogel Ettel, ubogi, 16 I. maj, , na suchoty, 
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żyć bw Rubin Markus, dziscie fabrykanta rozolisów , 9 1. maj, 3 


na cholerę. #2 
Lowicz Frayde, ing tandyciarza, 7 I. maj., na cholerę, 


A — Ester, etto 5 1. maj., detto, 

l, maj,, Komer Josael , detto 6 1. maj,, detto. 
Hamer Leib, machlarz , 50 ł, maj., etto, 

Lauterstein Mendel, służący , 23 1. maj,, detto. 


Chamaydes Eidel, małżonka machlarza, 66 1. maj,, na Rosenzweig Brandel, Zona faktora, 45 I. maj., detto. 


z paraliżowanie, 


Bilbel Mark us, oze 


Woller Jossel, drazuik, 30 1, maj,, detto, 

Waitz Jakob, faktor, 21 J. maj. , na zapalenie wnętrz, Tabak Rucheł, dzićcię nauczyciela, 4 I. maj., detto. 
1105 r. maj., na cholerę Pops Mariem, 2 1, maj., detto, 

z d Benies Nachmann, kupczyk, detto, 


BL EE 


(1080) 


Fahr⸗ Ordnung (12) 


auf der a. pr. 


Kaiser Ferdinands - Nordbahn, 


vom 15. April 1848. 


Von Olmütz nach Wion und Brünn um 4½ Uhr Früß, und um 2/, Uhr Nachmittags, 


Olmót 


» Prag .. ..» VAR „„, „ » 1 Nachmittags, 


Oderburg (Ostran) nach Wien » 7 D Sr a » 10 $ Abends, 


Ode rb urg nach Olmütz und Prag » 7 


(1899) 


„ 40 » Abends, (nach 


* P s * 
einem Aufenthalte von 2 Stunden in Prerau). 
Leipnik nach Olmütz, Prag und Wien, um 11 Uhr Früh und 
nach Wien, Briin (dann nach Olmütz, Prag, mit 
einem Aufenthalte von 2 Stunden in Prerau) . um 12%, Ubr Nachts. 


Zmiana lokalu. (2) 


Niżej podpisany z pod nru 42. z Trenkla kamienicy przeniósł swój skład męskich 
sukien do swojćj własnćj kamienicy na mała Dominikańska ulicę pod nr. 186 a ponie= 
Waż tak drogiego sklepu opłacać nie będzie, dla tego można u niego po jak najtańszćj 
cenie różnego gatunku sukien letnich i zimowych dostać, ztych powodów poleca się 


askawym względom wysokim Stanom Szlacheckim i szanownej Publiczności o liczne do 
jego sklepu uczęszczanie, 


(2249) 


Przez balkon. 


(2254) 


W Uraskich kam 


nią, węzownią, i t. 


Józef Sierpiński. 


Dla rodziców ı opiekunów, ©) 


Nauczyciel, który potoczne przedmioty, eraz i lekcye na fortepianie podług najpraktyczniejszych 
Metod udziela, zgłasza się do odpowiednego zatrndnienia. ; 


Informacya bliższa przy ulicy Krakowskićj obok Akademii pod Nrem 74 na 2gim piętrze, wchód 


Pomieszkanie do wynajęcia. 6) 


d. 


ienicy podle cesarskićj apteki pićrwsze piętro umeblowane do najęcia z staj» 
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UWIADOWIENIE. 


Dyrekcyja zaśzczytnie juž znanego najstarszego u yjesiyńskiego Towarzystwa zabwzpieczającego 


„Azienda Assieuratrice“ 
obj!” 


na przedstawienie niżćj wyražonéj Jeneralnćj Ajencyi, chcąc powszechnemu wielokrotnie azas 
wianemu Życzeniu zadosyć uczysić, zezwoliła tejże, aby kwity zabezpieczenia (polizze) dotych ju- 
w języku niemieckim wydawane; od dnia 4go października r. b. na żądanie strony z dodanem ! Se 
maczeniem w języku poskim wydawała, — co się niniejszćm de wiadomości pablicznój 
daje, i o liczne przystępowanie uprasza. e 

Podania do zabezpieczenia przyjmuja się tak u(Jeneralnćj Ajencyi) na placu kapitol”) z; 
Nr. 31. (jako 162 u postauowionych w różnych miejscach prowincyi Ajentów (których imiona 2 
wymienione); i kwity na takowe jak najspiesznićj udzielane będą, j 

Lwów dnia 24. Września 1848. ° s 
Jeneralna Ajencyjencya dla Galicyi, 
ces. krók uprzyw. Azienda Afsicuratrice w Tryjeście, 


G, B. Lewiński , J. Wenta. 
reprezentant, współzastępca i sekretarz. 


590099000 OO 2% O Por 


Wykaz Ajentów: 


, (2278) (1) 


W Beizie Ob. J. Maciejowski, D Nowymtargu Ob. J. Ciepliński. 
» Bochni » G. Nahowski. » Pilznie „ J. Zwoliński: 
» Bolechowie » J. Hauptmann. » Podgórzu „ S. Schlesinge" 
» Brodach » M. Franzos, główny » Podhajczykach » F. Majewski. . 
Ajent. » Przemyślu „ M. Zawałkiew 
» Brzesku v J. Zatwarnicki, » Przemyslanach » M. Fischler. 
ə Brzeżanach » R. Kiesler, » Rawie Wdowa po » G. Rucker. , 
» Bursztynie » M. Hammer. » Rohatynie „ C. Komarpick* 
» Chodorowie v A. Griiablatt, » Rozwadowie „ I. Czernieckir, 
» Czerniowcach » M. Salther, » Rudkach a St Niedziejsk* 
» Czortkowie » N, Rosenzweig. » Rymanowie „ St. Biliński. 
» Dembicy » W. Mófhblrad. „ Rzeszowie „ 8. Horsitzer „ 
» Dolinie „ E. Gottesmann. » Samborze „ H. Grabsche Wi 
» Drohobyczy » S. Lauterbach. » Sączu (Nowym) „ J. Kosterkie 
» Frysztaka „ L. Skibiński. » Sanoku „ J. Sperlich- 
» Grudku „ F. Hermann., » Serecie » J. Figura. 
» Grzymałowie » J. Bauer. » Skale „ B, Feuerstei" 
v Husiatynie » U. Rosenzweig. » Skawinie „ A, Rupliósk AZ 
» Jarosławiu » Bracia Juśkiewicze. „ Stanisławowie b F. Sądechi » N 
» Jaśle „ 8. Freund. wny Ale: 
» Kaluszu » O. Roseprauch et Falk. » Starómmieście „ J. Spolski: 
» Hentach a Z, Piechowicz. » Stryju „ O. Mipte 
» Kołomyi » S, Ehrlich. » Swierzu » E. Zadik- 
v Homarnie „ II. Latinek, » Tarnopolu » M. Sterot z ent- 
„ Kopeczyńcach » L. Brandes. » Tarnowie » A Boyer B ies. 
» Hrakowie at A Wentzel, główny ` »„Wądowicach_„ „ F. Staph 
R Ajent. » Wieliczce Wdowa po » P. Welle wier. 
» Lanckoronie » M. Sowiński. » Zatorze e EM berg 
zolden 
» Mielnicy » J. Menczer. » Żółkwi » M. G9 3 
» Niepołomicach » J. Korngold. » Żurawnie „ N. Hü: 


